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Sonntagsblatt“ 9 5 „Mf 


für den Monat September 

werden von allen Poſtämtern zum Preiſe von 
65 Pfennig 

angenommen. Für Elbing beträgt monatlich der 
Abonnementspreis 55 Pfennig. Neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten — gegen Einſendung der Abonne⸗ 
ments⸗Quittung — die Zeitung ſchon von jetzt ab täg⸗ 
lich unter Kreuzband. 

Probenummern ſtellen wir den Freunden unſeres 
Blattes behufs Gewinnung neuer Abonnenten gern 
zur Verfügung. 


Expedition der „Allyr. 31g.“ 


* Die deutſche Marine. 


Mit welcher Aufmerkſamkeit man in Frankreich 
die Entwickelung der deutſchen Flotte verfolgt, das 
beweiſt eine eingehende Beſprechung, welche der auch 
in England ſehr augeſehene Marineſchriftſteller E. Weyl 
in der jüngſten Nummer der „Journ. de la Marine“ 
veröffentlicht. „Dieſe Beſprechung erhält ihren Werth 
durch eine Reihe von thatſächlichen Angaben, die zum 
Theil in Deutſchland ſo gut wie unbekannt find, 
dann auch durch eine mit Vorſicht geübte Kritik, die 
insbeſondere der tüchtigen Ausbildung unſeres 
Offizierkorps und Marineperſonals volle Gerechtigkeit 
zu Theil werden läßt. Wir werden aus dieſer fran⸗ 
zöſiſchen Darſtellung diejenigen Punkte herausgreifen, 
welche, wie die über Neubauten und Torpedoweſen, 
beſonders intereſſiren, ohne uns auf eine Erörterung 
mit dem franzöſiſchen Autor einzulaſſen. Wir geben 
einfach ſeine Angaben und ſeine Anſichten wieder; die 
erſten können wir nicht immer kontrolliren, dieſe 
ſprechen für ſich ſelber. 

In der Einleitung wird darauf hingewieſen, daß 
Deutſchland auf den thatkräftigen Antrieb Kaiſer 
Wilhelms II. hin mächtige Anſtrengungen macht, um 
ſich eine impoſante Flotte zu ſchaffen. Vor den 
alten Marinen habe Deutſchland den Vorzug, daß es 
keine altmodiſche Ausrüſtung beſäße und nach modernen 
Methoden organiſiren könne. 

Alsdann werden die verſchiedenen Schiffsgattungen 
durchgenommen. Indem Weyl den neuen gepanzerten 
Küſtenvertheidiger „Siegfried“ zu den Panzerſchiffen 
zählt, ſtellt er die Thatſache feit, „daß Deutſchland in 
Dienſt ſtellen kann 13 Panzerſchiffe, worunter zwei 
moderne, und 12 gepanzerte Kanonenboote ohne 
Schnelligkeit (9 Knoten), die nur für die Küſtenver⸗ 
theidigung zu gebrauchen ſind.“ Auf die Panzerfahr⸗ 
zeuge der „Weſpe“⸗Klaſſe iſt Weyl ſchlecht zu ſprechen, 
er nennt es eine unglückſelige Idee, daß Frankreich 
dieſelbe hat nachahmen wollen. „Dieſer Typ,“ jagt 
er, „gilt als ziemlich mittelmäßig, um die See zu 
halten, und die Thatſache, daß dieſer Typ in der 
neuen Flotte nicht vertreten ſein wird, berechtigt zu 
der Annahme, daß er nicht viel taugt.“ Von den 


großen Panzern wird nur bemerkt, daß ſie mit Aus⸗ T 


nahme von „Oldenburg“ und „Siegfried“ 


von verhältnißmäßig alter Bauart ſind. Der „Sieg⸗ 
fried“ mache nur 16 


dungenen 18! Knoten, ſtatt der ausbe⸗ 


Von großem Intereſſe find ſeine Angaben über 
die Neubauten von gepanzerten Schiffen. Er zählt auf: 
Zwei Panzer mit Drehthürmen A. und B. von 10,000 

onnen und 18 Knoten. A. ſoll am Ende des 
Jahres 1893 und B. 1894 fertig ſein. Zwei Panzer 
mit Barbette-Thürmen C. und D. von 10,000 Tonnen 
und 18 Knoten, die ebenfalls im Jahre 1894 fertig 
geſtellt ſein werden. Die Schlachtſchiffe werden 28 
Ctm.⸗Geſchütze als hauptſächliche Armirung führen. 
Die Deutſchen haben niemals dem ſchweren Kaliber 
für die Armirung ihrer Schiffe gebung Gepanzerte 
0 Vnpertheidiger werden gebaut als P. Q. R. S. J. 
In e W. 2. vom Typ des verbeſſerten „Siegfried“. 
f m Ganzen ſind alſo im Bau vier gepanzerte Ge⸗ 
chwaderſchiffe und neun gepanzerte Küſtenvertheidiger. 

Weyl geht dann zu den Kreuzern über; von den 
—— Kreuzerfregatten bringt er den „Stein“, der nur 

0 Knoten macht, nicht in Rechnung. „Charlotte“ 
macht 16, „Prinz Adalbert“ 15, „Leipzig“ 14, die 
vier Fregatten der „Bismarck⸗Klaſſe nur 13 Knoten 
Die acht Kreuzerkorbetten werden k 


„Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“ 
auswärtigen Stationen gebraucht. 
iſt der neueſte, die Konftrultton iſt auf 
berechnet, doch iſt dieſe Schnelligkeit nicht erreicht. 
Im Bau befinden ſich die Kreuzer H. J. K. L. 
M. N. O. P. des verbeſſerten „Irene“-Typs. Die 
Korvette H. ſoll 4800 Tonnen Waſſer verdrängen, 
die Anderen 5500, ſie ſollen als hauptſächlichſte Ar⸗ 
tillerie 24 Ztm.⸗Geſchütze führen. Alle ſollen 20 
Knoten laufen. Ende der Bauzeit von 18921895. 
Ferner ſollen die im Bau begriffenen Kreuzer D. E. 
F. G. des verbeſſerten „Sperber“ Typs in den Jahren 
1891 und 1892 geliefert werden. 
N a den Aviſos der neuen Flotte wird anerkennend 
merkt, daß ſie ſehr wohl im Stande ſind, gute Dienſte 


ſämmtlich 


bei allen a an RL An 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: Kar 

Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 

Der Hausfreund“ (täglich). 

ephon⸗Anſchluß Nr. 3. — 


werktäglich und 


„Wacht“ von 1240 Tonnen und 19 Knoten, den gegen einen markirten Feind und Abends Diner auf 


„Blitz“ und den „Pfeil“ von 1380 Tonnen und 16 
Knoten, der „Zieten“ von 975 Tonnen und 16 Knoten, 
endlich der „Meteor“ von 780 Tonnen, der bei den 
Probefahrten ſehr ſchlechte Reſultate geliefert hat; auf 
23 Knoten gebaut, hat er nur 18 gemacht. 

Im Bau find die beiden Aviſos G und H vom 
verbeſſerten „Meteor“ Typ: ſie ſollen 24 Knoten 
laufen und 1891 und 1892 geliefert werden. Unter 
den im Bau begriffenen Kreuzern iſt auch noch zu 
erwähnen eine Kreuzeryacht von 3350 Tons, die für 
die Dienſte des Katjers beſtimmt iſt und ſchnell in 
ein Kriegsſchiff umgewandelt werden kann; ein Dynamit⸗ 
kreuzer von 1130 Tons und 223 Knoten, derſelbe ſoll 
mit einer pneumatiſchen Kanone armirt werden und 
im nächſten Jahre fertig ſein. Das iſt eine von den 
Rane deren Richtigkeit wir nicht kontrolliren 
können. 

Am ausführlichſten beſchäftigt ſich der franzöſiſche 
Fachmann mit den Torpedobooten; die deutſche Flotte 
hat 146 Torpedoboote; ſechs Torpedo-Divlſionsboote 
von 320 bis 350 Tonnen, ſechszig Hochſeetorpedoboote 
von 85 Tonnen, vierzig Torpedoboote von 60 bis 90 
Tonnen, zwölf von 50 Tonnen und 54 Vedetten von 
12 bis 14 Tonnen. Die Divifionsboote machen 21 
und 22 Knoten. 

Im Bau ſind 

2 Divifionsboote von 350 To. und 26 Kn., 

0 . 


2 * ” * " 26 * N 
dieſe vier Fahrzeuge ſollen 1891 abgeliefert werden; 
Torpedoboote Schichau von 88 To. und 22 Kn., 
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13 Torpedovedetten 2 
Endlich find noch projektirt 15 
150 Tonnen und 26 Knoten. 


a dürfe man ſich für die Ausführung des ge 
ammten Programms auf ungefähr 250 Millionen 


Das Programm der Kaiſerreiſen 
im September. 


Das Programm für die Korps⸗ und Flottenmanöver 
iſt nunmehr endgiltig wie folgt feſtgeſtellt: 

Am 3. September Vormittags. Flottenparade 
vor dem Kaiſer im Kieler Hafen, woran betheiligt 
find: Das I. und II. Geſchwader, beſtehend aus 
„Baden“, Bayern“, „Oldenburg“, „Württemberg, 
ee: bezw. „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“, 
„Friedrich der Große“, „Irene“, „Pfeil“; die die 
Torpedoboots⸗Flottille bildenden drei Torpedoboots⸗ 
Diviſionen, beſtehend aus dem Aviſo „Blitz“, je 
Torpedo⸗Diviſionsboot und je 6 Torpedobooten; das 
Kadetten⸗Schulſchiff „Niobe“ und die Schiffsjungen⸗ 
Be Baer „Luiſe“ und 7 — 
u mehrfach genannten vier Schiffen beſtehende 
öſterreichiſche Geſchwader wird ne der Parade 
beiwohnen. i 

Am 4. September: Parade des IX. Armee-Korps 
auf dem Sarnijon = Exerzierplatz, wonach beide 
Majeſtäten ein im Rathhaus der Stadt Flensburg 


EA 
Schichau von 110 bis 


1 Rath Oechelhäuſer anläßlich deſſen 70. Geburts⸗ 


3 Glückwünſche, deſſen jugendliches Hochgefühl 
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Stadt und Land. = 


Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expebition biefer Zeitung. 


15 Pf., Bo und -A te, Stell nb Angebote 10 Pf. 
uſerale die Net N 2 Raum, er 25 Pf. pro gelle, 1 are 
toſtet 10 Pf. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 


Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaar z in Elbing. 
Verantwortlicher Redacteur Max Wiedemann in Elbing. 


42. Jahrg. 


b 

ſchätzt“. Da iſt zunächſt 
der ultramontanen „Weſtf. Volks⸗Zeitung“, Haus⸗ 

und Grundbeſitzer, der nur mit einem Einkommen 

von 3000 —4200 Mark eingeſchätzt iſt, aber mindeſtens 
15,000 Mark Einkommen haben ſoll. Herr Dr. Lack⸗ 

mann iſt mit 4200 M. eingeſchätzt, ſoll aber mindeſtens 
12,000 Mark einnehmen. Der Rechtsanwalt Dickamp N 
iſt mit 4800 Mark eingeſchätzt, obgleich ſein Ein⸗ 5 
kommen 15,000 Mark uud mehr N ſoll. Der 
Stadtverordnete Hackert zahlt nur 216 Mk. Staatsſteuer, 3 
obgleich fein Vermögen mehr als eine halbe Million 
betragen ſoll. In dieſer Weiſe wird noch eine ganze x 
Reihe von Beiſpielen vorgeführt. Es ergiebt ſich 7 
hieraus, daß die e e e dort 4 
ſehr ſchlecht unterrichtet ſein muß. 

— Eine Verſammlung von Handelsgärtnern 
aus der Mark, welche geſtern auf Tivoli verſammelt 
waren, hat die Unterzeichnung einer Petition au den 
Reichstag beſchloſſen, in der ein Eingangszoll auf 
alle e des Gartenbaues erbeten wird. 

— Die Auslaſſungen der ruſſiſchen Bläter über 
den Kaiſerbeſuch gipfeln in der Anſicht, daß lein 
Grund vorliege, beſondere unmittelbare Folgen zu er⸗ 
warten. Das Reſultat ſei eine „entente cordiale*. 
Kaiſer Wilhelm überzeugte ſich abermals von der 
Friedensliebe Rußlands, das ſich von allem fernhält, 
was den Frieden ſtören könnte. Nun ſei es Sache 


sun er 
eswig⸗-Holſtein. 

pe a Inſpizirung der Flotte durch den 
Kaiſer. Die Kaiſerin wird derſelben auf der „Hohen⸗ 
zollern“ beiwohnen, während der Kaiſer ſelbſt ſich 
dazu auf dem Flaggſchiff „Baden“ einſchifft. Abends 
Paradediner für die Marine auf Schloß Gravenſtein. 

7. September: Gemeinſamer Feldgottesdienſt für 
die Flotte und Landtruppen auf dem Herzogshügel 
bei Gravenſtein. Nachmittags Diner, gegeben von 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein, im Strandhotel zu 
Glücksburg, wohin ſich beide Majeſtäten per „Hohen⸗ 
zollern“ begeben. 

8.—10. September: Korpsmanöver unter Mit⸗ 
wirkung der Flotte. Die 18. Diviſion, welcher die 
beiden Geſchwader und eine Torpedobootsdiviſion bei⸗ 
gegeben ſind, operirt als Angreifer von der Inſel 
Alſen gegen die ſchleswig'ſche Küſte, welche von der 
17. Divifion und 2 Torpedoboots-Diviſionen ver⸗ 
theidigt wird. Nach Beendigung der Manöver wird 
die Kritik durch den Kaiſer beim Düppeldenkmal ab⸗ 
gehalten und vom Kaiſer ein Frühſtück auf „Mars“ 
eingenommen. Am Abend des 10. September tritt 
der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin an, um bereits 
am 11. September früh zuſammen mit der Kaiſerin, 


. 
4 


welche ſchon am 8. September von Gravenſtein nach] Deutſchlands, den den Frieden beeinträchtigenden 
Berlin zurückkehrt, die Reiſe nach Schleſien anzutreten.] Hintergedanken irgend welcher Macht (?) entgegenzu⸗ 
Dort werden in den Tagen vom 12. bis 19. Sep⸗ treten. 


tember die Manöver des V. und VI. Armeekorps und 
die Begegnung mit dem Kaiſer von Oeſtexreich ſtatt⸗ 
finden und am 17. September die Rückkehr der 
Kaiſerin, am 20. September die Rückkehr des Kaiſers 
nach Berlin erfolgen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Ju land. f 
Berlin, 26. . 


— Herr von Poſchinger läßt in den Zeitungen i 
verbreiten, daß der zweite Band feiner Schrift über g 
Lothar Bucher demnächſt erſcheinen werde. Keine 2 
Zeile ſei darin ohne Vorwiſſen Buchers und des 

ürſten Bismarck geſchrieben. Der Rücktritt des 
Fürſten Bismarck vom Amt habe ihm ſeine Aufgabe 2 
außerordentlich erſchwert. Die Bündnißverträge des y 
Jahres 1866 und die den einzelnen Verträgen dorauf 
gegangenen Denkſchriften ſeien von Bucher verfaßt x 
worden. 7 

— Die Ausführungen des königlichen Oekonomie⸗ ö 
raths Direktor Hausburg über die Urſachen der E 
hohen Fleiſchpreiſe ſind durch die geſammte deutſche 
Preſſe gegangen. „Die Vorſtände ſämmtlicher Fleiſcher⸗ 
Innungen Deutſchlands dürfen ſich“, jo meint die 
„Fleiſcherzeitung“, „dem Hausburg'ſchen Artilel ebenſo 
anſchließen, wie der Obermeiſter der Berliner Schlächter⸗ 
Innung, Herr Glöckner, welcher uns verſichert hat, 
daß er jenen Artikel Wort für Wort unterſchreiben 
könne. Aber freilich ſcheinen jetzt die Innungen bei 2 
den Konſervativen und der Regierung nicht mehr jo fi 
beliebt zu fein, wie es früher der Fall geweſen iſt. 
So iſt, wie das zitirte Blatt weiter ausführt eine 
vom Poſener Bezirksverein im Deutſchen Fleiſcher⸗ 
verbande, dem eine ſehr große Anzahl von Innungen 
angehören, vor Monaten beſchlofſene und an den 
Reichskanzler abgeſandte Petition um Aufhebung der 
Grenzſperre bisher ohne Antwort geblieben. In jedem 
Falle aber bleibt uns unverſtändlich, wie man noch 
jetzt in konſervativen Kreiſen das Märchen aufrecht zu 
erhalten ſucht, als gingen die Klagen über die hohen 

leiſchpreiſe nur von den Oppoſitionsparteien aus. 
s iſt ein wirklicher wirthſchaſtlicher Nothſtand, der 
ebenſo ſehr die Arbeiterkreiſe, wie die anderen Bürger⸗ 
kreiſe ſchwer bedrückt. Eine Zeit lang hatte das 2 
Publikum die Fleiſcher als die Störenfriede angeſehen 3 
und fie für die hohen Fleiſchpreiſe verantwortlich ges 
macht. Der Artikel Direktor Hausburg's hat auch 1 
% 
\ 
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— Dem Feldmarſchall Moltke ſoll zu ſeinem 
90. Geburtstage eine gemeinſame Adreſſe aller Städte 
Deutſchlands überreicht werden. Die Unterſchrifts⸗ 
bogen werden nach Provinzen geordnet und jede Pro⸗ 
vinz beſonders in einen Prachtledereinband gebunden, 
welcher das Wappen der Provinz trägt. Sämmtliche 
Einbände nimmt ein zu dieſem Zweck hergeſtellter, 
auf das Edelſte mit Ornamenten und dem Wappen 
des Gefeierten geſchnitzter Kunſtſchrank auf. Die 
Krönung des Kunſtſchrankes bildet eine Büſte des 
Kaiſers, in der Thürfüllung wird die Germania ihren 
Platz finden. Der Kriegsminiſter hat laut Verfügung 
vom 5. Auguſt dem Komitee zum Guß der Büſte des 
Kaiſers und der Germania, ſowie ſämmtlicher Metall: 
theile Bronze aus 1870 erobertem Geihüh zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die Unterſchriftsbogen aus den ein⸗ 
29 Städten find Herrn Hermann Senger in Ber⸗ 
in, Unter den Linden 15, einzuſenden, wohin auch 
Anfragen und Brieſe zu richten fad. Etwaiger Ueber⸗ 
ſchuß aus den Koſtenbeiträgen der einzelnen Städte 
iſt für eine zu begründende General⸗Feldmarſchall 
Graf Moltle⸗Stiftung beſtimmt. 

— Geſtern Abend fand in der Brauerei Friedrichs⸗ 
hain nach zweimaligem Verbot die große ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlung ſtatt. Das Verbot 
und die Ankündigung Bebels als Redner des Abends 
hatte ſchon Nachmittags Tauſende von Perſonen vor 
den Thüren verſammelt; es waren ſiebentauſend am 
Abend anweſend. Bebel vertheidigte in ſeinem Referat 
über „Die Taktik der Partei“ die Haltung der Frak⸗ 
tion als leitender Vorſtand gegenüber den Angriffen 
des Dr. Wille in der Saͤchſſchen Arbeiterzeitung“. 
Redner ermahnte die Partei, alle Kleinlichleiten fallen 
zu laſſen und die Differenzen auf dem großen Urs 
beitertage vorzubringen; die Partei ſolle aus Männern 
beſtehen, aber nicht ein „Ausfluß des Heerdeninſtinkts 
der Maſſe“ ſein. Würde der Arbeitertag entſcheiden, 
daß die Führer zu alt ſeien, jo würden fie ebenjo 
freudig gehen, wie ſie gearbeitet hätten. (Lebhafter 
Beifall.) Dr. Willes Verſuch, ſeine Angriffe zu bes 
gründen, wurde mit energiſchen Zwiſchenrufen ſchließ⸗ 
lich vereitelt. Die Diskuſſion dauerte über Mitternacht 
fort. Schließlich wurde folgende von Bebel einge⸗ 
brachte Reſolution angenommen: „Die Verſammlung 
erklärt die Behauptung, die Reichstagsfraktion wäre 
corrumpirt und wolle die Partei vergewaltigen und 
die freie Meinungsäußerung unterdrücken, für eine 
durch nichts e ſchwere Beleidigung der Partet⸗ 
leitung und die Angriffe für ungerechtfertigt. Die 
Verſammlung erſucht die Parteigenoſſen, alle und 
jede perſönliche Polemik in der Preſſe und Verſamm⸗ 
lungen einzuſtellen und der Entſcheidung des Partei⸗ 
tages die 5 hreitfrngen zu unterbreiten.“ 

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei ſandte an den Abgeordneten Geh. Kommerzien⸗ 


dieſen Irrthum jetzt beſeitigt und dafür iſt ihm das 
ganze deutſche Fleiſchergewerk zu Dank verpflichtet.“ 

— Die deutſche Verwaltung auf Helgoland hat 
ſich bis jetzt nach der „Poſt“ nur darin kundgegeben, 
daß in den Fahrſtühlen des — 5 — auf das Ober⸗ 
land eine Bekanntmachung angeſchlagen iſt, die das * 
unbefugte Oeffnen der Thüren und der Einfriedigung j 
der Fahrſtuhlanlage bei Geldſtrafe verbietet. — En 
neuer Badearzt hat ſich in Helgoland niederlaſſen 3 
wollen, iſt aber nach Proteſterhebung ſeitens des 
einzigen vorhandenen Badearztes Dr. Lindemann 
darauf verwieſen worden, daß fur Ausübung der 
ärztlichen Praxis auf ke die Zuſtimmung des⸗ 
ſelben als Landesphyſikus nothwendig ſei. Herr 
Dr. Lindemann hatte nachgewieſen, daß er bis dahin 
gerichtlichen Schutz gegen fremde Konkurrenz genaſſen. 

— Die Generalverſammlung des deutschen Apo⸗ 
thekervereins“ iſt am Dienſtag in Roſtock durch 
Dr. Brunnengräber (Roſtock) unter dal cher Be⸗ 
theiligung eröffnet worden. Bürgermeiſter Dr. Maß⸗ 
mann begrüßte die eg im Namen der 
Stadt Roſtock. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 

— Gutem Vernehmen nach wird im Spätherbſt 
d. J. der Entwurf des bürgerlichen Geſebuches 
nie Sonderausſchuß von Sachverſtändigen überwieſen 
werden. 

— Der Zentrumsabgeordnete Lieber wird 
im Herbſt nach Amerika gehen, um dem Katholikentag 
in Pittsburg beizuwohnen. 

— Die Geheimpolizei in Friedrichsruh iſt nun 
endlich zurückgezogen worden, und zwar, wie die 
„Saaleztg.“ meldet, auf Anregung des Fürſten Bis⸗ 
marck ſelbſt. Wachtmeiſter Joly und die mit ihm ab⸗ 
kommandirten Schutzleute befinden ſich wieder in 
Berlin. Wie verlautet, hat der Fürſt Erſterem eine 
gut dotirte Stelle in ſeinem Pripatdienſte angetragen. 


„Dem uner⸗ 
lichſten 
ür 25 
ſchwierigen Beruf eines Volksvertreters Dauerhaft 
und deſſen ernſtes Streben zum Ausgleich der 
ſozialen Klaſſen⸗ und wirthſchaftlichen Intereſſengegen⸗ 
ſätze förderlich bleiben möge ad multos annos. 

— Auf die Steuereinſchätzungs Ent- 
hüllun gen der „Weſtſ. Volkszig.“ antwortet jetzt 


tages folgendes Glückwunſchtelegramm: 
müdlichen Mitarbeiter und Mitſtreiter die her, 
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— An dem geſtrigen Diner zu Ehren des Dr. Merkur“ wird darüber berichtet: Punkt 42 Uhr 


Peters im Saale des Kaiſerhofs nahmen  theil: 
Dr. Peters, Lieutenant v. Tiedemann, Borchert, 
Staatsminiſter v. Hofmann, Dr. Schweinfurth, 
Lieutenant Sulzer, Reichstagsabgeordneter v. Cuny, 
v. Livonius, v. Fee en e und zahlreiche 
andere frühere Afrikareiſende. Staatsminiſter v. Hof⸗ 
mann brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Schwein⸗ 
furth feierte den Dr. Peters als einen energiſchen 
und unerſchrockenen Mann. Peters dankte tiefbewegt 
und toaſtete auf das deutſche Emin Paſcha⸗Komitee. 
Regierungspräſident v. Tiedemann drückte ſeinen 
innigſten Dank aus, ſeinen einzigen Sohn wieder um⸗ 
armen zu können. 

* Koblenz, 26. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Abgeordneten Hitze fand heute Vormittag die General⸗ 
nung des Vereins „Arbeiterwohl“ ſtatt. Sämmt⸗ 
liche Redner gaben in ihren Vorträgen namentlich dem 
Danke für die Erlaſſe des Kaiſers vom 4. Februar d. J. 
warmen Ausdruck. Außer 8050 ſprachen Biſchof Korum, 
Dr. Windthorſt und v. orlemer⸗Alſt. Auf Vor⸗ 
ſchlag Windthorſt's wurde an den Kaiſer ein Tele⸗ 
gramm abgeſandt, in welchem der ehrerbietigſte Dank 
für die kaiſerlichen Erlaſſe abgeſtattet und die freudige 
Unterſtützung zur Verwirklichung der darin nieder⸗ 
gelegten Ziele verſprochen wird. 

* Freiburg im Breisgau, 26. Auguſt. Der 
hier tagende Verbandstag deutſcher Erwerbs- und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften hielt heute, nachdem in 
den letzten Tagen mehrfache Ausſchuß⸗Sitzungen ſtatt⸗ 
gefunden, ſeine erſte Hauptverſammlung ab. Dieſelbe 
wurde von Planitz⸗Illmenau eröffnet. Namens der 
Stadt wurde die Verſammlung von dem Stadtdirektor 
und Oberbürgermeiſter begrüßt. Morgen und über⸗ 
morgen werden weitere Hauptverhandlungen abgehalten; 
am Freitag ſoll ein Ausflug nach dem Höllenthal und 
dem Titi= See unternommen werden. Aus allen 
Theilen Deutſchlands ſind Theilnehmer, etwa 300 an 
der Zahl, hier anweſend. 

* Hamburg, 26. Auguſt. Nach der heutigen 
zweiten Sitzung des Verbandes der deutſchen Archi⸗ 
tekten⸗ und Ingenieur⸗Vereine fand die Beſichtigung 
der hervorragendſten ſtädtiſchen Gebäude und der 
techniſchen Anlagen ſtatt. Für Abends iſt eine Fahrt 
auf dem prächtig erleuchteten Alſterbaſſin und ein 
Zuſammenſein in Alſterluſt beabſichtigt. Morgen 
machen die Theilnehmer auf dem Schnelldampfer 
„Columbia“ eine Fahrt in die Nordſee. 

* Kolmar i. Elſ., 26. Auguſt. Bei der hieſigen 
Reichstagsnachwahl fielen auf Bürgermeiſter Ruhland 
in Münſter (Elſäſſer) 6431, auf den Sozialiſten 
Allenbach 2493 Stimmen. Zehn Gemeinden fehlen, 
5 aber nichts an dem Reſultat. Ruhland ge⸗ 
wählt. 

* Gleiwitz, 26. Auguſt. Dem Abgeordneten 
Metzner hat ein hochgeſtellter Handwerkerfreund in 
Berlin zehntauſend Mark für den Oberſchleſiſchen 
Innungsverband à fonds perdu überwieſen. 


2 Ansland. 
Schweiz. Bern, 26. Auguſt. Eine hieſige 
Baugeſellſchaft hat bei dem Eiſenbahn⸗Departement 
ein Geſuch um Konzeſſionirung einer Eiſenbahn von 


Vernayaz (Station der Jura- Simplon = Bahn im 


Bureau“ meldet aus Zanzibar von heute: 


Kanton Wallis) nach Chamounix am Fuße des Mont 
Blanc eingereicht. Dieſelbe ſoll theils als Adhäſions⸗, 
theils als Zahnradbahn gebaut werden. 
Frankreich. Paris, 26. Auguſt. In Folge 
der erſten Anwendung des neuen Armeegeſetzes werden 
dieſes Jahr 184.922 Rekruten eingeſtellt gegen 
130,453 im vorigen Jahre. — Ein engliſches Ge⸗ 
ſchwader unter dem Oberbefehl des Herzogs von 
Edinburg, welches beſtimmt iſt, König Humbert in 
Spezzia zu begrüßen, wird in Toulon vor Anker 
gehen und daſelbſt den 28. und 29. Auguſt verbleiben. 
— Nach den im Ackerbau⸗Miniſterium eingegangenen 
Nachrichten find die Ernte⸗Ausſichten beſſer, als 
man ſie nach den Regengüſſen des Julimonats zu 
hoffen wagte, ausgenommen natürlich die Departe⸗ 
ments, die vor Kurzem durch den Orkan zu leiden 
ehabt haben. Nach vorläufiger Schätzung hofft man 
7550 auf günſtigere Erträge als im vorigen Jahre; 
namentlich die Haferernte ſcheint vorzüglich zu fein. — 
„Eſtafette“ giebt ſeiner Genugthuung über das fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſche Abkommen Ausdruck und 1 Salis⸗ 
bury habe, indem er die Theilung in Afrika geregelt, 
Konfliktſtoff aus der Welt geſchafft und nunmehr ſei 
zu hoffen, daß die egyptiſche Frage einem General⸗ 
Uebereinkommen der Mächte vorgelegt werde. 
England. London, 26. Auguſt. Das . 
n An⸗ 
weſenheit der auswärtigen Konſuln, des Admirals 
Freemantle und zahlreicher Europäer und Eingeborener 
that die Frau des Generalkonſuls Evan Smith heute 
den erſten Spatenſtich für die von Mombaſſa nach 
dem Victoria Nyanza zu erbauende Eiſenbahn. 
Amerika. New'⸗Nork, 25. Auguſt. Der 
Kapitän des in Sealtle von Honolulu angekommenen 
amerikaniſchen Kreuzers „Charleſton“ meldet, Hawaii 
ſtände am Vorabend einer Revolution, welche den 
Sturz des Königthums und die Herſtellung der 
Republik bezwecke. Die gebildeten Eingeborenen 


808 ſeien der ausländiſchen Kontrole müde und erheben 


den Ruf: „Hawati für die Hawaianer.“ König 
Kalakuku wurde zum Gefangenen gemacht, ſoll aber 
auf einem britiſchen Schiff entkommen ſein. — Zum 
Bahnbau in Mexiko werden 8000 Chineſen eingeführt. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Der Kaiſer gedenkt, wie der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet wird, am 15. Oktober auf Schloß Plaue 
der Hochzeitsfeier der Gräfin Alice von Königsmarck 
mit dem Oberſten und Flügeladjutanten Sr. Majeſtät, 


Kommandeur des Regiments der Gardes du Korps, 


Freiherrn von Biſſing, beizumohnen. 

Das deutſche Kaiſerpaar wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich im Herbſte die italieniſche Königsfamilie in 
Monza beſuchen. Die Königin Margherita, ſo wird 
gemeldet, habe deshalb auf ihre zwar aufgeſchobene 
aber bisher nicht aufgegebene Reiſe nach Berlin ver⸗ 
zichtet. Es iſt möglich, daß Kaiſer Wilhelm mit ſeiner 
Gemahlin auch in Rom einige Tage verweilen wird. 

— Die Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin 
Viktoria beſuchten am Dienſtag das britiſche Ge⸗ 
ſchwader und beſichtigten der Reihe nach alle Schiffe 
der Flottille; ein Schiffskutter brachte die Kaiſerin 
von einem Schiffe zum andern. Hierauf fand ein 
Frühſtück an Bord des Flaggſchiffes ſtatt, dann 
kehrten die hohen Herrſchaften nach Tatoi zurück. 

— Die Prinzeſſin Viktoria, die Braut des 
Prinzen Adolf von Schaumburg ⸗Lippe, ſoll eine 
Million Mark als Mitgift und eine Jahresrente von 
75,000 Mark erhalten. Außerdem ſoll der Kaiſer 
ſeiner Schweſter noch eine erhebliche Jahresrente aus⸗ 
geſetzt haben. 

* Kiffingen, 24. Auguſt. Der Ex⸗Reichskanzler 
Fürſt Bismarck empfing geſtern eine Abordnung der 
deutſchen Partei von Heilbronn. Dem „Schwäb. 
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wurde die Abordnung vorgelaſſen. Hierauf begrüßte 
Vereinsbankdirektor Schmid den Fürſten, indem er 
kurz auf die Verdienſte Bismarcks hinwies. Dieſer 
dankte gerührt und führte u. a. aus, wenn Wirren 
kommen ſollten, ſolle man denken an das vor Paris 
vergoſſene Württemberger Blut, das ſei der feſteſte 
Kitt zur Einheit des Reiches. Man ſetzte ſich zu 
Bier. Profeſſor Egelhaaf brachte auf den Fürſten ein 
Hoch aus. Der Fürſt dankte, er empfinde jebt die 
Annehmlichkeiten eines beſchaulichen Lebens, ihm ſei 
ſo wohl, wie ſeit Jahrzehnten nicht. Was die 
Zeitungen ſchrieben, ſei für ihn Staub, den eine 
Bürſte abwiſche. Er warte das Urtheil der Geſchichte 
ab, ſein einziger Ehrgeiz ſei eine gute Grabſchrift. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 26. Auguſt. S. M. Kanonenboot 
„Wolf“, Kommandant Korvetten-Kapitän Credner, iſt 
am 26. Auguſt d. J. in Hiogo eingetroffen. — S. 
M. Kreuzerkorvette „Alexandrine“, Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän v. Prittwitz und Gaffron, iſt am 
26. Auguſt d. J. in Sydney eingetroffen. 


Kirche und Schule. 


— Für die von uns kürzlich erwähnte, nach der 
„St. C.“ angeblich getroffene kaiſerliche Entſcheidung 
in Betreff einer Neugeſtaltung der Vorbedingungen 
für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt, wonach 
die Berechtigung künftighin prinzipiell an den Beſitz 
eines Reifezeugniſſes von einer neunklaſſigen Gymna⸗ 
ſial⸗ oder ſechsklaſſigen lateinloſen bürgerlichen Schule 
geknüpft wäre, ſoll der Gedanke maßgebend ſein, daß 
der Eintritt in den einjährig⸗freiwilligen Dienſt mit 
einer an ſich abgeſchloſſenen Bildung, möge 
dieſelbe von einer Gymnaſial⸗ oder Realſchule her⸗ 
rühren, erfolgen ſoll. Schüler, die jene Vorbedingung 
nicht erfüllen, ſollen ſich einer ſpeziellen Prüfung vor 
den hierzu beſtellten Kommiſſionen zu unterziehen 
haben. Durch die neue Regelung der Berechtigung 
für den einjährigen Dienſt ſoll nicht bloß eine Ent⸗ 
laſtung der Prüfungskommiſſionen, ſondern auch eine 
ſolche der Gymnaſialſchulen herbeigeführt werden. 
Denn eine große Anzahl von Schülern, welche wegen 
der Berechtigung zum einjährigen Dienſt das Gymna⸗ 
ſium beſuchen, würden künftig der lateinloſen bürger⸗ 
lichen Schule ſich zuwenden, zumal wenn die Zahl 
der letzteren entſprechend vermehrt ſei, worauf maß⸗ 
gebenden Ortes hingearbeitet werde. 

— Der Kultusminiſter hat dem Lehrer Semmler 
in Chrzonſtowo bei Schrimm aus Anlaß ſeines 
50jährigen Dienſtjubiläums eine Ehrengabe von 400 
Mark bewilligt. N 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 26. Auguſt. Heute früh rückten das 
Pommerſche Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher und das 
1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, nachdem beide ihre 
Standarten von dem Korps⸗Kommandeur Herrn 
Generallieutenant Lentze abgeholt hatten, mit klingen⸗ 
dem Spiel zum Manöver aus. — Ein heute früh in 
den Hafen zu Neufahrwaſſer einkommende Danziger 
Steinyacht kam im Hafenkanal dem ausgehenden 
Dampfer „Violet“ quer vor den Bug. Der dortſelbſt 
hängende Anker des Dampfers erfaßte das Tauwerk 
des Fahrzeugs und ſchob letzteres eine Strecke weit 
mit ſich fort. Glücklicherweiſe gelang es dem Dampfer 
rechtzeitig zu ſtoppen und dadurch einem Unglück vor⸗ 
zubeugen. — Die gepanzerte Korvette „Irene“, Kom⸗ 
mandant Prinz Heinrich, welche den Kaiſer nach Ruß⸗ 
land und auf der Rückkehr von dort bis Memel be⸗ 
gleitet hatte, iſt heute früh auf der hieſigen Rhede 
eingetroffen und hat, nachdem ſie einige Zeit gekreuzt 
hatte, gegen 10 Uhr Vormittags vor Zoppot Anker 
geworfen. Der Aufenthalt auf der hieſigen Rhede 
fad nur bis morgen währen, da die Korvette jeden⸗ 
alls den Kaiſer auf der übermorgenden Rückfahrt von 
Pillau nach Kiel wieder begleitet. — Wie ſchon ge⸗ 
meldet, wird der gewerbliche Zentralverein für Weſt⸗ 
preußen während des Luxuspferdemarktes in Marien⸗ 
burg die Ausſtellung der Wagen⸗Konkurrenz in einem 
dafür hergerichteten Ausſtellungsraum veranſtalten. 
Dan Konkurrenz ſind 16 Wagen angemeldet (aus 
anzig, Graudenz, Elbing, Marienwerder, Marien⸗ 
burg, Tannenrode bei Graudenz, Schwetz, Pr. Star⸗ 
gard, Thorn), außerdem noch 15 andere, meiſtens 
Luxuswagen, 4 Schlitten, 1 Molkereiwagen. Es wird 
ſomit Gelegenheit geboten, die Leiſtungen unſerer Pro⸗ 
vinz auf dem Gebiete des Wagenbaues kennen zu 
lernen. Die General⸗Verſammlung des gewerblichen 
Zentralvereins findet Sonnabend, den 13. September, 
Abends 73 Uhr in Marienburg bei Gehrmann ſtatt. 
Der Gewerbetag findet am 14. September, 11 Uhr 
Vormittags, im Gehrmann'ſchen Saale ſtatt, und wird 
Der Dr. Oſtermayer⸗Danzig einen Vortrag über die 
inrichtung und Benutzung der Vorbilderſammlung 
des Zentralvereins halten. — In nichtöffentlicher 
Sitzung wurde geſtern von den Stadtverordneten das 
Gehalt der demnächſt neu zu beſetzenden hieſigen 
eee auf 15,000 Mark feſt⸗ 
geſetzt. 

* Dirſchau, 26. Auguſt. Bei der Verpachtung 
der Brücke und Fähre iſt heute dem Kaufmann Johann 
Tetzlaff der Zuſchlag ertheilt worden. Das Meiſtgebot 
betrug 9760 Mk. Die Uebergabe erfolgt am 1. Sep⸗ 
tember. (Dſch. Z.) 

* Stuhm, 24. ke In der Sitzung des 
Kreistages wurde der Antrag, zur Abtragung des 
Schloßberges in Chriſtburg den vierten Theil der 
Koſten zu übernehmen, welche die Provinzialverwaltung 
für den Ausbau aufzuwenden genöthigt ſein wird, an⸗ 
genommen. — Die Kreisſparkaſſe hat im Jahre 1889 
einen Reingewinn von 9483 Mk. erzielt. 

* Schönlanke, 25. Auguſt. Geſtern Abend 
brannte im Dorf Schönlanke ein dem Beſitzer Lenz 
gehöriges Stallgebäude nieder. Mitverbrannt ſind 
mehrere Gänſe und zwei Ziegen. 

* Kulm, 25. Auguſt. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr wollte ihr 15jähriges Stiftungsfeſt feiern. 
Gäſte waren eingeladen und hatten ihr Erſcheinen 
auch zugeſagt, viele Vorbereitungen waren getroffen, 
da verlangte die Polizeiverwaltung, bei 25 Mark 
Geldſtrafe bezw. 3 Tage Haft für jedes Vorſtands⸗ 
mitglied, alle bei dem Süittungsſeſt vorkommenden 
deklamatoriſchen und Geſangsvorträge binnen 24 
Stunden dem Polizeikommiſſarius Worm vorzulegen. 
Nun ſollte jede Feier unterbleiben und die Feuerwehr 
ſich auflöſen. Es iſt aber, wie wir der „Kulmer Ztg.“ 
entnehmen, zu einem Ausgleich gekommen. Das 
Feſt hat ſtattgefunden und die Wehr wird zum Wohle 
unſerer Stadt beſtehen bleiben. 

* Czersk, 24. Auguſt. Heute gegen Abend 
wurde wiederum auf dem ſogenannten Mühlenende in 
der Scheune des Käthners Klodzinski Feuer angelegt, 
indem ein Bund Lappen angezündet und in die 
Garben geſteckt wurde. Glücklicher Weiſe wurde das 
Feuer rechtzeitig entdeckt und gelöſcht. Der Thäter iſt 
noch nicht ermittelt. 


* Thorn, 24. Auguſt. Für den verſtorbenen 
Oberbürgermeiſter Wiſſelinck ſoll ein Grabdenkmal 
errichtet werden. Man fühlt hier ſehr, was die Stadt 
an ihm verlor. 

* Braunsberg, 25. Auguſt. Heute Nacht iſt 
auf der Bahnſtrecke Braunsberg⸗Mehlſack abermals 
ein Unglück vorgekommen, welches ſehr leicht entſetzliche 
Folgen hätte haben können. Ein Knecht war im an⸗ 
getrunkenen Zuſtande mit dem zweiſpännigen Fuhr⸗ 
werke ſeines Dienſtherrn auf das Bahngeleiſe gerathen 
und fuhr auf dieſem ahnungslos weiter, gerade dem 
Zuge entgegen. Die Nataſtrophe blieb nicht lange 
aus: Wagen und Pferde wurden von dem heran⸗ 
ſauſenden Zuge erfaßt und vollſtändig zermalmt; daß 
bei dem gewaltigen Anprall der Zug nicht entgleiſt 
iſt, muß als ein wahres Wunder betrachtet werden. 
Den betrunkenen Knecht fand man, rittlings auf einem 
Puffer der Maſchine ſitzend, unverſehrt vor. — In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde ein Antrag 
des Magiſtrats genehmigt, nach welchem die ſtädtiſchen 
Beamten bei der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
verſichert werden ſollen. (B. Kb.) 

(!) Liebemühl, 26. Auguſt. Geſtern Vormittag 
von 9 Uhr ab fand in der hieſigen evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche die alljährlich ſtattfindende Kirchenviſitation ſtatt. 
Dieſelbe wurde von dem ſtellvertretenden Superinten⸗ 
denten Herrn Pfarrer Henſel aus Oſterode abgehalten. 
Hierzu hatten ſich ſämmkliche Lehrer mit ihren Schülern 
eingefunden. Am heutigen Tage fand die Schulvijita= 
tion unſerer Stadtſchule durch Herrn Pfarrer Henſel 
in Gemeinſchaft unſeres Pfarrers Herrn Rimarski ſtatt. 

* Dt. Eylau, 25. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Prämienſchießen der hieſigen Schützengilde hätte ſich 
leicht durch unvorſichtiges Handhaben der Schußwaffe 
ein Unglück ereignen können. Dem Bäckermeiſter M. 
wollte es nicht gelingen, eine Patrone in das Lager 
des Gewehrs zu bringen, wobei er allerlei Verſuche 
machte; dabei muß er mit einer Zange den Zündſtift 
der Patrone allzu gewaltſam berührt haben, denn 
zum Schrecken aller Anweſenden knallte plötzlich ein 
Schuß. Die Patrone hatte ſich entladen, ohne daß 
die Kugel ihren Weg durch den Lauf nahm. Die 
Kugel prallte auf einen harten Gegenſtand ab und 
flog gegen den Arm eines Schützen, ohne denſelben 
zu verletzen. Herr M. kam ſchlechter dabei weg, in⸗ 
dem Splitter der zerſprengten Patronenhülſe ihn er⸗ 
heblich am Halſe und an einem Finger verletzten. (G.) 
Die durch Beförderung des Abgeordneten 
Bergmann zum Oberregierungsrath erforderliche Nach⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe für Stallupönen⸗ 
Goldap⸗Darkehmen findet am 27. September, die 
nothwendigen Ergänzungswahlen von Wahlmännern 
am 17. September ſtatt. 

* Labiau, 25. Auguſt. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich vor einigen Tagen in einem Dorfe des 
hieſigen Kreiſes. Mehrere junge Leute vergnügten 
ſich mit Scheibenſchießen. Der 20 Jahre alte Sohn 
eines in S. wohnhaften Schneiders war zum Mar⸗ 
kiren der Schüſſe beſtimmt. Eine Weile ging das 
auch ganz gut, bis während einer etwas längeren 
Pauſe unvorſichtigerweiſe der junge Mann zu früh 
hinter ſeiner Deckung hervorkam, jedenfalls um nach⸗ 
zuſehen, ob irgend etwas vorgefallen wäre; in dem⸗ 
ſelben Augenblicke krachte auch ſchon der Schuß und 
die Kugel traf den S. ſo unglücklich in den Kopf, 
daß er ſofort todt zu Boden ſtürzte. Der Fall iſt 
um ſo ſchmerzlicher, als der auf ſo traurige Weiſe 
um's Leben gekommene junge Mann der einzige Sohn 
ſeiner bereits betagten Eltern iſt. 

* Bromberg, 25. Auguſt. err Oberbürger⸗ 
meiſter Bachmann iſt, wie die „O. Pr.“ erfährt, zum 
Regierungs⸗Rath bei der Regierung in Osnabrück er⸗ 
nannt worden. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
- Nachdruck verboten. 
28. Auguſt: Veränderlich, vielfach ſchön, warm. 
29. Auguſt: Angenehm, warm, trocken, win⸗ 
dig. Nachts recht kühl. Strichweiſe Gewitter. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
et willkommen.) 


Elbing, 27. Auguſt. 


Kaiſer Wilhelm in Oſtpreußzen. 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Memel 
wird noch Folgendes berichtet: Der Kaiſer trat beim 
Landen an einzelne Herren heran und richtete einige 
freundliche Worte an ſie. Sicherlich ſprach er mit 
ihnen unter Anderem auch von zwei Schauſpielen, die 
Sr. Majeſtät beſondere Aufmerkſamkeit erregten. Es 
war zunächſt die eigenartige, ungefähr 50 Böte ſtarke 
Flottille, welche reich mit Flaggen und grünen Guir⸗ 
landen geſchmückt und von littauiſchen Fiſchern und 
Fiſchermädchen in ihrer Nationaltracht geführt, am 
Eingang des Hafens Spalier bildete, und dann die 
überaus große Zahl an ihrer Tracht kenntlicher 
Littauer, welche reihenweiſe unter den Städtern Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten und ſich durch überaus 
kräftige Hochrufe dem Kaiſer bemerklich zu machen 
ſuchten. Unter brauſendem Hurrah ſetzte ſich der 
Kaiſerzug — acht Wagen — in Bewegung, durchfuhr 
die im Programm bezeichneten Straßen bis zum Rath⸗ 
hauſe, woſelbſt der Kaiſer mit ſeinem Gefolge aus⸗ 
ſtieg und die Denkwürdigkeiten in Augenſchein nahm. 
Von hier aus ging es nach dem Poſthauſe und nach 
Trauerlauken am Königswäldchen und Grünthal vorbei. 
In Tauerlauken war eine Ehrenpforte errichtet, vor 
welcher im Halbkreiſe gegen zwanzig Littauerinnen zu 
Pferde Aufſtellung genommen hatten und den 
Kaiſer mit Abſingen des „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ in littauiſcher Sprache empfingen. Darauf 
nahte ſich eine Littauerin und bot Se. Majeſtät 
ganz ſchüchtern ein Paar ihrer ſelbſtgeſtrickten Hand⸗ 
ſchuhe zum Geſchenke. Als nun der Kaiſer dieſes 
Paar huldvollſt und dankend entgegengenommen hatte, 
da kam noch eine zweite, dritte, vierte, eine ganze An⸗ 
zahl mit Handſchuhen, eine Littauerin brachte auch 
noch einige Paare für die Kaiſerkinder. „Ja,“ meinte 
Se. Majeſtät, „das ſind warme Handſchuhe und gut 
für den Winter“, und ſchließlich hatte der Kaiſer einen 
ganzen Arm voller Handſchuhe. Nach kurzem Rund⸗ 
gang durch Park und Garten, geführt von dem Be⸗ 
ſitzer des Gutes, beſtieg Se. Majeſtät wieder mit 
General von Hahnke den Wagen und fuhr nebſt Ge⸗ 
folge in ſcharfem Trabe zur Stadt zurück, die bereits 
im allerreichſten Lichtſchmuck prangte. Leider konnte 
der vorgerückten Zeit wegen der Kaiſer nur einen 
Theil der Stadt durchfahren, die in wirklich hervor⸗ 
ragend ſchöner Weiſe in allen, ſelbſt den entlegenſten 
Straßen geziert und geſchmückt war. Die Verdienſte 
um all die mannigfachen Arrangements und Aus⸗ 
ſchmückungen ſind durchweg den Herren Landrath 
Cranz und Oberbürgermeiſter König zu danken, 
welche Beide in denkbar kürzeſter Zeit Großes geleiſtet 


haben. Se. Majeſtät fuhr bis zur Londungsſt 
und begab ſich dann an Bord der „Hohenzell 
woſelbſt auch der Reichskanzler von Caprivi geblie 10 
war, und nahm dort mit dem Gefolge und einer 5 
ahl geladener hieſiger Einwohner das Abendeſſen ht 
In Begleitung des Kaiſers war auch Prinz Abe 
— Wie wir heute noch erfahren, verſpätete ſich de 
Ankunft des Geſchwaders am geſtrigen Tage in Men 
wegen ſehr hohen Seeganges in Folge eie 
Sturmes. In der Nacht von Sonntag u Are 
waren an Bord Alle ſeekrank. Se. Majeſtät 1 
Kaiſer übernachtete im Salonwagen, welcher mit 10 
Sonderzuge vom Bahnhof nach der Landungeſtelle 
übergeführt worden war. Allerhöchſtderſelbe jehle 
Dienſtag Morgens 3 Uhr die Reife ins Manöverteriä 


fort. 7 
Ueber die Ankunft Sr. Majeſtaͤt in Inſterbulg 
und die dortige Kapallerie⸗Uebung wird uns den 
„W. T. B.“ u. A. noch Folgendes gemeldet: Se. Majeſit 
traf um 6 Uhr Morgens am Sprindter Weg, 2 ln 
von Inſterburg, ein, woſelbſt der Kriegerverein d 1 
Begrüßung Allerhöchſtdeſſelben Aufſtellung genoneei 
hatte. Von hier aus begab ſich Se. Majeſt 1 
Allerhöchſtwelcher Küraſſier⸗Uniform trug, zu PIE 
nach dem großen Pieragiener Exerzierplatz und 77 
ſichtigte dort die 1. und 37. Kavallerie⸗Brigade. u 
wiſchen hatte die Artillerie die Höhe am Kamswi 1 
niterburger Weg beſetzt und wurde hier von ven 
jenſeits Pieragienen gelegenen Ufer der Angerüft 
von der Kavallerie attakirt. Die Attake wurde WE 
den Küraſſieren, Ulanen und Dragonern in Regimen 
Kolonnen geritten; die Truppen mußten die fell 
Böſchung hinabreiten, die Angerapp durchſchwimmen 
und das ebenſo ſteile diesſeitige Ufer gewinnen 
Se. Majeſtät und der Prinz Albrecht, Regent VE 
Braunſchweig, nebſt Gefolge beobachteten diesen 
außerordentlich kühnen Ritt vom Kamswicker Grun 
aus. Die Uebung verlief glänzend. Als beſonder, 
intereſſant können wir des Umſtandes Erwähnung 
thun, daß nach Schluß des Manövers Se. Majelll 
voran durch die Angerapp ritt und alle Trup 1 
denſelben Weg nachfolgen mußten — bei den hohe 
fteil abfallenden Ufern des Fluſſes eine wahre Bravollf 
leiſtung. Prinz Albrecht, der in Georgenburg über, 
nachtet hatte, begrüßte den Kaiſer bei ſeinem Eintreff 5 
von Inſterburg auf dem Manöverfeld und ſeßte vl 
Weiterfahrt mit dem Kaiſer nach Goldap fort. 0 
Lyck, 26. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer lun 
2 Uhr Nachmittags hier ein und begab ſich, MOM 
einem Aufenthalt von 10 Minuten nach Lö hen 
Auf dem dortigen Bahnhofe wurde er nur von be 
Kommandanten v. Horn empfangen. Sofort wurd 
die Wagen beſtiegen. Der Kaiſer und Prinz Albreiſ, 
ſaßen im erſten Wagen, Graf Walderſee und a 
anderen Offiziere folgten in weiteren Wagen. W 
Ziel der Fahrt war der Artillerie⸗Schießplatz. D 
Stadt iſt nach Kräften geſchmückt. Tauſende von # 
putzten Menſchen empfingen jubelnd den Herrſcher. ? 
Von Schiddern, woſelbſt mehrere Schanzen aufs 
worfen waren, von denen aus die Feſtung ſehr lebhal 
vombardirt worden, kehrte der Kaiſer in die SHE 
zurück, fuhr nach dem Bahnhof und nahm im Salah 
wagen das Diner ein. Nach 9 Uhr begab ſich d 
Kaiſer mit Gefolge nach dem Offizier⸗Kaſino und VE 
weilte dort bis nach 10 Uhr. Die Truppen find il 
Bivouak gerückt. Morgen um 3 Uhr beginnt 7 
Feſtungs⸗Manöver, das mit der Erſtürmung 77 
Schanzen endet. Die Stadt ift durchweg illuminte 
kein dunkles Fenſter iſt zu erblicken; alle Menſchen 
wegen ſich auf der Straße bis zur Rückkehr 
Kaiſers in den Schlafſalon. des 
Im Uebrigen hat das Reiſeprogramm 4 
Kaiſers eine Aenderung erfahren. Der Kaiſer geben 
ſchon Mittwoch Abend wieder im Neuen Palais u 
Potsdam einzutreffen. Se. Majeſtät fährt per Bal 
(alſo nicht per Schiff) über Thorn nach Berlin. 7 
„Zu Geſchworenen] für die Schwurgericht 
periode der 4. Saiſon wurden heute folgende HEUT 
ausgelooſt: Friedrich Wichert, Rittergutsbeſitzer 7 
Montig, Großmann, Gutsbeſitzer, Poſilge, Zieglen 
Rentier, hier, Hanne, Maurermeiſter, Roſenb 1 
Albert Johſt, Rentier, Ließau, Schmidt, 1 
beſitzer, Charlottenwerder, Zander, Kaufman 
Neukirch, Wilhelm Haſſe, Mühlſteinfabrikant, h 
ein. Schaumburg, Kaufmann, hier, v. Don, 
mierski, Rittergutsbeſitzer, Hinterſee, H Breiten 
feld, Rentier, bier, Joſef Laudon, Kaufman, 
Rosenberg, Rudolf Flindt, Gutsbeſitzer, Linden 
Joh. Kroecker, Neuteichsdorf, v. Buſſow, Ritten 
gutsbeſ., Herrmann Mie rau, Gutsbeſ., Altmünſterbel 
Ad. Gruen berg, Gr. Liebenau, Fechter, Gut 1 
Guhringen, Joh. Bergmann, Gutäbel., Neuteſe 
dorf, St. Michalski, Rittergutsbeſ., Kl. Ramſau, #7 
Schacht, Kaufmann, hier, Rudolf Su dermaln 
Kaufmann, hier, Steinort, Rentier, hier, 1 
Schönhof, Adolf Cardin 
Friedr. Schneider, Renne 
Major & 7 
Hauptmal 


Schmidt, Gutsbeſitzer, 
Kaufmann, Dt. Eylau, 
Stuhm, Kochler, Gutsbeſitzer, Kl. Jaudt, 
Willzeck, hier und Julius Krauſe, 
Baumgarth. 1 
* [Der Kaufmänniſche Verein] wird 7 
nächſten Freitag einen Ausflug per Dampfer (pe 
Succaſe und Cadienen unternehmen. Zu demſenn, 
werden für die Mitglieder Fahrkarten nicht 4 
geben. Von Succaſe ſoll über Panklau eine Br 
nach Cadienen gemacht werden. In den Di 
ehe gedenkt man Kaffee zu trinken und in Capie 
bendbrod zu eſſen. Hoffentlich wird Jupiter Plus 
die Schleuſen des Himmels diesmal ſchließen. ‚ta 
*Die Liedertafel] beabſichtigt, am Som 
eine ſoge nag 
„paſſive Liedertafel“ zu veranſtalten. Herr Otto, A 
wird den inſtrumentalen Theil des Konzertes I 


den 7. September, in Weingrundforſt 


und Rittergutsbeſitzer Franz von Parpart auf 1 
dorf bei Firchau in Weſtpreußen, der Lieutena th 7 
Reſerve des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Kaiſerin! ge 
von Preſſentin 
bei Schrombehnen 


Die 


und Rittergutsbeſitzer Bernhard 
nannt von Rautter, auf Penken 
Oſtpreußen. Li ] 
„Königl. Preußtiſche Klaſſen⸗Lotterſen 
Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe 182. Lotte 


dels 
vor das Hanau 
ladener Kaufugſſe. 


je hen 
begonnen. 

* (Zum Wechſelrecht.] Ein 
gericht in Danzig von Bromberg ge „A bezablis 
theilt folgendes mit: Ein Wechſelausſtelle, zellen 
da der Acceptant die Schuld in ſeinem, des Wroleſt 5 
Geſchäftszimmer decken ſollte, um durch f 
nahme nicht bloßgeſtellt zu werden, für ke 
ſelber die namhafte Summe und verklag 1 
weil es in Güte nicht anging, den lezten en 
ftattung des Betrages. Das Handelsgerich . müſſ 

daß der Wechſel zunächſt hat proteſtirt wet gſteller ie 
und dann erſt aus Gefälligkeit von dem Aue, DIE 
den Acceptanten eingelöſt werden dien für del 
nicht geſchehen, habe der im guten Glaube 5 


Geſchäftsfreund eingetretene Gläubiger n wechſel⸗ 
mäßiges Recht verloren und könne ſich einzig in dem 
umſtändlichen Streitverfahren an den Schuldner halten. 

„Schädlichkeit der Lampen ohne Zylinder. 
Die Regſerungen weiſen darauf hin, daß die auf dem 
Lande, namentlich in kleineren Hauswirthſchaften be⸗ 
ſtehende Unſitte, Lampen ohne Zylinder zu benutzen, 
im höchſten Grade geſundheitsſchädlich für Erwachſene 
ebenſowohl wie für Kinder iſt. Die meiſt kleinen und 
niedrigen Zimmer, welchen im Sommer nicht regel⸗ 
mäßig, im Winter aber faſt niemals friſche Luft durch 
Oeffnen der Fenſter zugeführt wird, füllen ſich durch 
das Qualmen der Lampen mit dickem Dunſt, welcher 
das freie Athmen behindert, das Sehen erſchwert und 
namentlich Kinder zu Lungenkatarrhen (die dann 
ſpäter in Tuberkuloſe übergehen), zu Augenkrankheiten 
geneigt macht und ihren Ernährungszuſtand herabſetzt. 
Die Landräthe, Gemeindevorſteher, Geiſtlichen und 
Lehrer werden erſucht, ſich für die Beſeitigung der 
Unſitte zu intereſſiren. 

„Das diesjährige Brennen der von Königl. 
Beſchälern] abſtammenden Füllen findet in Zeyer 
am Freitag, den 5. September er., Vormittags 10 Uhr, 
Grunau-Höhe den 5. September er., Nachmittags 5 Uhr, 
Neukirch⸗Höhe Sonnabend, den 6. September er., 
Vormittags 9 Uhr ſtatt. 

(Alterszulagen für Volksſchullehrer.) 
Geſtern ſind gegen 500 Lehrer des Bromberger Re⸗ 
gierungsbezirks (Lehrer auf dem Lande und ſolche in 
Städten mit unter 10,000 Einwohnern) davon be⸗ 
nachrichtigt worden, daß ihnen eine Alterszulage von 
100 bis 500 Mk. bewilligt worden iſt, die demnächſt 
zur Auszahlung gelangen wird. 

15 e Näch den amtlichen Nach⸗ 
weiſungen haben die oſtpreußiſchen Seebäder bis zum 
1. Auguſt beherbergt: Cranz 3743, Neuhäuſer 1210, 
Schwarzort 764, Neukuhren 729 und Rauſchen 580 
Badegäſte. 

* [Eine arge Enttäuſchung] werden heute Vor⸗ 
mittag diejenigen Elbinger erfahren haben, welche 
einen Ausflug nach Pillau per Dampfer machten; es 
waren über 100 Perſonen. Die Nachricht, daß der 
Kaiſer nicht nach Pillau kommen, ſondern per Bahn 
über Thorn direkt nach Berlin fahren würde, war 
hier leider zu der frühen Morgenſtunde noch nicht 
bekannt. 

* (Konzeſſionsertheilungen.“ Seitens des 
Stadtausſchuſſes ſind folgende Schankkonzeſſionen er⸗ 
theilt worden und zwar: dem Kaufmann Herrn Emil 
Guttke er Betriebe der Gaſtwirthſchaft in dem Haufe 
Grubenhagen Nr. 13, dem Herrn Reſtaurateur 
A. Rauch zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft in dem 
von ihm neu erbauten Hotel, Kurze Hinterſtraße Nr. 11, 
ſowie der Frau Louſſe Bahr die Erlaubniß zum 
Kaffeeausſchank an den Wochenmarktstagen auf dem 
Friedrich Wilhelms⸗Platze. 

* [Die Poſtſtraßze] dürfte in kurzer Zeit eine 
Verſchönerun erfahren, indem Herrn Arnold Wiebe 
die Erlaubniß zum Bau eines zweiſtöckigen Hauſes, 
das einige Läden enthalten wird, ertheilt iſt. 

Die Störche] rüſten ſich zur Reiſe nach dem 
Süden, einige Neſter in unſerer Gegend ſind ſchon 
verlaſſen. Auch die Klebttze zogen geſtern in großen 
Scharen über unſere Stadt. 

[Regen.] Der geſtern Vormittags und Nach⸗ 
mittags berabgekommene Gewitterregen hat die 
Grummeternte ſtark verzögert, theilweiſe ſogar beein⸗ 
trächtigt. Namentlich der Nachmittags bei ſehr ſtarkem 
über die Stadt ziehenden Gewitter niedergehende 
intenſive Regen durchweichte das auf Schwadt liegende 
Gras vollſtändig und brachte ſoviel Waſſer auf die 
niedrig gelegenen Wieſenflächen, daß daſſelbe ſo zu ſagen 
ſchwamm und an ein Wenden behufs ſchnellerer 
Trocknung nicht zu denken war. Der Vormlittags⸗ 
regen kam ſo ſchnell und heftig, daß viele Drummen 
in der Stadt die Waſſermengen nicht faſſen konnten, 
ſo daß kleine Ueberſchwemmungen unausbleiblich waren. 

* [Dem Schleuſenbau] am Herrenpfeil hätte 
das geſtrige Wetter leicht verderblich werden können, 
da bei dem heftigen Nordſturm das Waſſer ſo ſchnell 
aufſtaute, daß nur noch 10 Zoll bis zur Dammkrone 
fehlten. Es wurde in Folge deſſen die Nacht durch 
weiter gearbeitet und Wachen aufgeſtellt, um einer 
etwaigen Ueberſchwemmung rechtzeitig zuvorzukommen. 

(Grabſchrift.. Die Angehörigen von Ver⸗ 
ſtorbenen beauftragen öfter Todtenträger zur Be⸗ 
ſorgung von Ausſchmückung der Gräber ihrer Ver⸗ 
ſtorbenen. Die Beauftragten nehmen ſich nun ſtatt 
ordentliche Meiſter ſogen. Steinmetzen an, welche die 
Arbeit für wenige Mark ausführen. So war auf 
dieſe Weiſe eine Grabſchrift auf dem neuen Kirchhof 
entſtanden. Dieſelbe begann: Hier ruht der Eſiſtent 
(Aſſiſtent) Herr ꝛc., geboren den ꝛc., geſtorben den 
13. Dezember 1890. Der De Prediger und ein 
Vorſtandsmitglied fanden die Inſchrift und veranlaßten 
die Angehörigen, ſolche erneuern zu laſſen, 
alle. hen färbt entſtanden. 

m ſtärkſten Regen eingejchlafen) war 
geſtern der Arbeiter Pomalski aus Per olonie, 
der etwas ſpät in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe 
ging. Als er dabei an dem Wege von Engliſch 
Brunnen nach den Kolonie niederſank, blieb er 
trotz des ſtrömenden Regens ruhig liegen und ſchlief 
ein, bis ein noch ſpäter Kommender über ihn ſtolperte, 
ihn weckte und nach Hauſe führte. 

(Ein jugendlicher Selbſtmörder] ift der 
Knabe Kuſſouh, der bisher die I. Knabenſchule be⸗ 
ſuchte. Er war zu ſeinen Großeltern auf das Land 
gegangen und hat ſich daſelbſt erhängt. Was ihn zu 
dieſem Schritte getrieben hat, iſt bisher nicht lautbar 
geworden. In der Schule ſoll K. gerade nicht zu 
den ſchlechteſten Schülern gehört haben. 


Berlin, 20. Auguſt. Geſtern ging im Leſſing⸗ 
W Sudermanns Schauspiel „Die Ebre⸗ zun 
Bun er bi Male in Szene. Das Stück wurde von 
em zahlreich erſchienenen Publikum mit demſelben 
Intereſſe aufgenommen, wie das erſte Mal. 
Profeffor Dr. Schweninger hat ſich, wie die 
„Poſt“ meldet, von ſeiner Erkrankung ſoweit erholt 
daß er ſich hat nach Kiſſingen begeben können. 5 
Frau Thereſa Carreno ift vom Berliner 
philharmoniſchen Orcheſter unter glänzenden Bedingungen 
eingeladen worden, Mitte September in zwei Extra⸗ 
Konzerten deſſelben in Bad Scheveningen mitzuwirken. 
Die Künſtlerin wird dieſer Einladung Folge leiſten 
und ſich dann nach Berlin begeben, wo ſie für den 
deuten Winter dauernden Aufenthalt zu nehmen ge⸗ 


wodurch 


Ab Frau Sophie Menter wird nach mehrjähriger 
in Deſenteit im Oktober, November, Dezember wieder 
on tjchland konzertiren und in einer Anzahl großer 
Ngerte 5 5 5 

N der Angelegenheit Paul Lindaus erklär 

er be 5 Eugen Zabel 1 5 „Nationalzeitung“, 
gethan e weder mündlich noch ſchriftlich irgend etwas 

an in der erwähnten Angelegenheit. 


Arbeiterbewegung. 
— In Bolkenhain i. Schl. haben 700 Arbeiter 
der Leinenweberei Kramſta, welche im Beſitze der 
Schleſiſchen Leinen-Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft iſt, die 
Arbeit niedergelegt. Als Urſache werden Lohnabzüge 
angegeben. Die Fabrik hat ſich in Folge deſſen ge⸗ 
nöthigt geſehen, den Betrieb einzuſtellen. 

* Budapeſt, 26. Auguſt. Der 11 Theil der 

Arbeiter der Ungariſchen Waffenfabrik iſt bereits 
entlaſſen. Die Erbitterung unter den Arbeitern iſt ſo 
groß, daß die Fabrik, in der man Ausſchreitungen 
befürchtet, polizeilich bewacht werden muß. Es ver⸗ 
lautet, daß die Fabrik auf Anregung Löwes in eine 
Werkzeugfabrik umgeſtaltet werden wird. 
* Mons, 26. Auguft. Die Lage im Ausſtands⸗ 
gebiet hat ſich gebejjert. Etwa 1000 Arbeiter haben 
die Arbeit wieder aufgenommen, ſo daß die Zahl der 
Ausſtändiſchen noch etwa 15,500 beträgt. Man kommt 
mehr und mehr zur Anſicht, daß der Ausſtand mit 
— Agitation für das allgemeine Stimmrecht zuſammen⸗ 
ängt. 

* London, 26. Auguſt. John Burns hielt 1 
in Batterſen auf offenem Marktplatz vor einer Maſſen⸗ 
verſammlung eine bedeutungsvolle Rede, in welcher 
ec unter enthuſiaſtiſchem Beifall ſein Programm für 
weitere Organiſation der Arbeiter entwickelte und er⸗ 
klärte, der bevorſtehende Liverpooler Kongreß der 
Arbeiter⸗Unionen müſſe beſchließen, von der Macht der 
Arbeiterheers beſſeren Gebrauch a machen. — In 
Dublin ſtreikten geſtern ſämmtliche Kornarbeiter, 
gegen 2000 an der Zahl. Ein Londoner Agent der 
Arbeiter⸗Union leitet den Ausſtand. 


Vermiſchtes. 
Lehrer unter Polizeiaufſicht. Am Donnerſtag 
Abend hatte ſich das Lehrerkollegium von Rixdor 
verſammelt, um ſich über Gehaltsverhältniſſe zu be⸗ 
rathen. Dieſe Verſammlung, ſo wird der „Freiſ. 
Ztg.“ berichtet, wurde von dem Gensdarmen Muske 
polizeilich überwacht, welcher ſich eifrig Notizen machte. 
* Eine Rieſenforelle. In den letzten Tagen 
wurde, wie man aus Irdning mittheilt, im Golling⸗ 
bache nächſt dem Wehrtumpfe der Steinmühle eine 
Lachsforelle gefangen, welche einen und ein fünftel 
Meter in der Länge mißt und 22 Kilo ſchwer iſt. 
Temesvar, 20. Auguſt. Ein heute hier ein⸗ 
treffender gemiſchter Zug gerieth auf offener Strecke 
n Brand; ein mit Gerſte beladener Waggon iſt da⸗ 
bei total verbrannt und ein Feuerwehrmann wurde 
ſchwer verwundet. 
* Forſt i. L., 24. Auguſt. In Teuplitz iſt in 
der geſtrigen Nacht in einer Scheune, in welcher 
Mannſchaften des Garde⸗Huſarenregiments einquartiert 
waren, eine Wand eingeftürzt. Einem der auf der 
Scheunenflur liegenden Huſaren wurden beide Beine 
zerſchmettert. Die übrigen Mannſchaften kamen mit 
dem Schrecken davon oder wurden nur leicht verletzt. 
Der Verunglückte wurde in das Garniſonlazareth zu 
Kottbus geſchafft. 
„London, 24. Auguſt. Einem parlamentariſchen 
Ausweiſe zufolge ſind im 1 75 Jahre in Lon⸗ 
don, der reichſten Stadt der Welt, 27 Perſonen buch⸗ 
ſtäblich verhungert. Der Wahrſpruch der Leichenſchau⸗ 
Jury lautete entweder auf Tod durch Hunger oder 
Tod beſchleunigt durch Hunger. 
Durch eine Feuersbrunſt bei Sturm ſind in 
der Gemeinde Kaba im Komitat Hadju in Ungarn 
40 Häuſer eingeäſchert worden, wobei zwei Menſchen 
ihr Leben eingebüßt haben. — Der Marktflecken Tokaj 
iſt durch eine Feuersbrunſt faſt gänzlich zerſtört wor⸗ 
den. Nur zwölf Häuſer ſollen verſchont geblieben ſein. 
Bis jetzt iſt das Feuer noch nicht gelöſcht worden. 
Infolge des heftigen Sturmes war jegliche Rettung 
unmöglich. Die Bewohner ſind obdachlos und ohne 
Lebensmittel. 

* Helgoland kommt in Berlin immer mehr in 
Mode. Schon erfreuen wir uns zweier Lokale, die 
den Namen des Eilandes tragen. In der Schön⸗ 
hauſerſtraße prangt über einem Kellerlokal der folge 
Name: Café Helgoland“, und im Zentrum hat ein 
Reſtaurant, welches in ſeiner Bezeichnung gern der 
Erſcheinungen Flucht in der Geſchichte folgt, ſelbſt⸗ 
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neueſte Ereigniß durch Namensänderung zu feiern. 
Gleichzeitig haben die darin Bedienenden helgoländiſche 
Nationaltracht angelegt. Die Erſtürmung Magdeburgs 
und die Belagerung von Metz hat im Sternecker in 
Weißenſee dem pyrotechniſchen Schauſpiel „Die See⸗ 
ſchlacht bei Helgoland“ weichen müſſen, welches einen 
ganz beſonderen Eindruck machen ſoll, wenn man 
bee die Zigarre „Helgoland“ in Brand ſetzt, „die 
beſte 6 Pfennig⸗Zigarre“, wie es in der Ankündigung 
heißt, die es jetzt hier giebt. Eine Liqueurfabrik in 


Bunzlau verſendet als Neuheit einen Schnaps, „Hel⸗f 


goländer“ getauft, den eine mit einem gar ſinnrei 
ausgeführten Etikett geſchmückte Flaſche birgt. Ein 
deutſcher Matroſe bietet einem Helgoländer aus jener 
gefüllten Flaſche ein Glas Schnaps an, während ein 
Engländer betrübt mit einer leeren Flaſche ab 155 
ag 


Natürlich iſt der Schnaps ein Bitter. — Heute 
121 Uhr hat in der Seifenſabrik Bernauerſtraße 102 
eine Keſſelexploſion ſtattgefunden, die leider zwei 
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Menſchenleben gekoſtet hat. Ein Arbeiter, der durch 
die heißen Dämpfe verſengt wurde, und eine in der 
Fabrik beſchäftigte Frau, welche durch Stücke des 
geſprengten Keſſels arg verletzt wurde, ſollen ihren 
Tod gefunden haben. Das Haus ſelbſt ſtand in 
Flammen, zu deren Bewältigung ein ziemlich großes 
Aufgebot von Feuerwehr an der Unglücsſtätte erſchien. 

* Hamburg, 25. Auguſt. Heute Morgen hat 
der Eigenkäthner Heinrich Bruns in Weſterwich bei 
Thenninghauſen ſeiner 
licher Zwietracht lebte, in Gegenwart ſeiner Kinder 
mit einem Beil den Kopf abgeſchlagen und unmittel⸗ 
bar darauf ſich ſelbſt erſchoſſen. Die verwaiſten un⸗ 
lücklichen Kinder find vorläufig bei einer bekannten 

amilie untergebracht. 

Ein echsfacher Mord wird aus Montana 
ee Ein unweit Livingſtone in genanntem Staate 
ebender Mann tödtete in einem Anfall von Mordluſt 
ſeine Frau und fünf Kinder. Der Wahnſinnige 
leiſtete ſeiner Feſtnahme Widerſtand und wurde todt⸗ 
geſchoſſen. 

* Wittenberg, 24. Auguſt. Der um 7 Uhr 
Abends hier mit voller Fahrgeſchwindigkeit nach 
Berlin durchfahrende Schnellzug wurde vor einigen 
Tagen von einem Herrn gleich hinter dem hieſigen 
Bahnhofe durch Auslöſung der Carpenterbremſe ans 
gehalten. Der era entſchuldigte ſein Thun damit, daß 
er nur hätte ſehen wollen, ob und wie ſchnell die 
Carpenterbremſe wirke. Der Verſuch hat dem neu⸗ 
gierigen Reiſenden 100 Mark gekoſtet; er weiß aber 
nun auch, daß der Zug noch etwa 400 Meter lief. 

Kaſſel, 26. en Die großen Kunſtmühlen⸗ 
werke in Helmarshauſen (Carlshafen) ſind nebſt den 
dazu gehörenden Wohngebäuden heute Nacht ab⸗ 
gebrannt. Der Schaden iſt groß. 

Geſegnetes Frankfurt! „Eine goldene, mit 


Frau, mit welcher er in ehe⸗ 


f Algier 


verſtändlich jeßt nicht umhin gekonnt, auch dieſes] fäll 


großen Brillanten beſetzte, mit ſchwarz-ſeidener Schleife 
verſehene Schuhſchnalle im Werthe von 2000 bis 
2500 Mark iſt in Frankfurt a. M. geſtohlen oder 
unterſchlagen worden. Vor dem Antauf der Schnalle 
oder einzelner aus ihr etwa ausgebrochener Brillanten 
wird gewarnt.“ $ 

„Ein gräßlicher Fall von Kannibalismus 
wird aus dem Kreiſe Quebeck (Canada) gemeldet. 
Zwei irrſinnige Taubſtumme, die mit einem Kinde 
allein gelaſſen wurden, tödteten daſſelbe und verzehrten 
Theile ſeines Fleiſches. 

* Rauchende Fürſtinnen. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich raucht täglich, ſo erzählt ein Londoner 
Blatt, 30 —40 türkiſche und ruſſiſche Zigaretten. 
Chriſtine, die Königin⸗Regentin von Spanien, iſt 
ebenfalls eine große Liebhaberin von Tabak. Sie 
konſumirt eine große Quantität egyptiſcher Zigaretten 
und nichts macht ihrem kleinen König Alphonſo mehr 
Vergnügen, als wenn ſeine Mutter ihm erlaubt, ein 

indhöfschen zu ſtreichen und ihr die Zigarette im 
Munde anzuzünden. 

* er brach am Montag Abend im Panorama 
der Champs Elijee8 in Paris aus. In wenigen 
Augenblicken war Hilfe zur Stelle, aber das Innere 
war bereits ein einziger Feuerherd. Das Dach ſtürzte 
ein, wobei ein Poliziſt ſchwer verletzt wurde. Gegen 
11 Uhr war die Gefahr für die umliegenden Häuſer 
vorüber. 

„Heftiger Schneefall, Kälte und Sturmwetter 
herrſchen im ſteiriſchen Alpengebiete ſeit Montag 
Nachts. In den Thälern finden ſtarke Regengüſſe ſtatt. 

* Breslau, 26. Auguſt. Gegen Abend Ntürpte 
das Baugerüſt am alten Regierungsgebäude ein. 
Hierdurch wurden 3 Arbeiter getödtet und mehrere 


ſchwer verwundet. 

* Paris, 26. Auguſt. Nach Meldungen aus 
werden die Wälder in der Gegend von 
Sukharas durch eine Feuersbrunſt verheert, die Ort⸗ 
ſchaften Laverdure und Ainſeymour ſind von Feuer 
umgeben, die auf dem Bahnhofe von Ainſeymour 
lagernden Waaren, ſowie das dort befindliche Eiſen⸗ 
bahnmaterial geriethen in Brand, alle Viehweiden 
ſind vom Feuer vernichtet. 

* Kairo, 26. Auguſt. Der Nil ſteigt in dieſem 
Jahre ungeheuer hoch, ſo daß hier deswegen große 
Beſorgniſſe gehegt werden. 

* Rom, 26. Auguſt. In Citta di Caſtello 
Perugia) find durch einen Cyklon 4 Kirchen einge⸗ 
fürzt wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 
In Piſtrino ſind 5 Perſonen verſchüttet worden. 

„Dresden, 26. Auguſt. Heute Nacht iſt das 
neue Ziegelwerk der Dresdener Baugeſellſchaft bis auf 
den Zlegeloſen, die Eſſe, die Dampfmaſchine und die 
Dampfkeſſel vollſtändig abgebrannt. Die abgebrannten 
Gebäude ſind bei der Landesbrandverſicherung ver⸗ 
ſichert. Ziegelpreſſen und Zubehör find unverſichert. 
Soweit zu überſehen iſt, beläuft ſich der Schaden auf 
nicht über 100,000 Mark, ungerechnet den Betriebs⸗ 
verluſt und eine Million vernichtete a Im 
Das alte Ziegelwerk blieb unverſehrt und iſt im 
Betrieb. 


Von der Cholera. 


Während in Spanien die Cholera nunmehr trotz 
aller ſanitären Maßregeln immer größere Fortſchritte 
macht, ſind ſeit einiger Zeit, wenn auch nur ſporadiſch, 
auch in außerſpaniſchen Gegenden, in Italien, En 
land ꝛc. Erkrankungsfälle vorgekommen, welche in 
ihren Symptomen und dem Verlaufe nach den Ver⸗ 
dacht rechtfertigen, daß man es mit der echten aſiatiſchen 
Cholera zu thun habe. Die neueſten Meldungen 
wiſſen von dem ſtarken Wüthen dieſer entſetzlichen 
Seuche in Arabien zu erzählen. In Folgendem 
ſtellen wir die uns zugegangenen Mittheilungen in 
chronologiſcher Wa zuſammen: 

ard, 26. Auguſt. Nachrichten, die dem „Gau⸗ 
lois“ aus Arabien zugehen, beſagen, daß die Cholera 
reißende Fortſchritte mache. Aus ſicherer Quelle will 
das Blatt erfahren haben, daß die von der Sanitäts⸗ 
ſtation in Diedda ausgegebenen Bulletins nicht der 
Wahrheit entſprechen. Seit dem 20. Auguſt ſeien 
durchſchnittlich nicht weniger als 250 Cholera⸗Sterbe⸗ 
älle täglich zu verzeichnen. Auch die bisher von der 
Cholera verſchont gebliebenen Südviertel von Djedda 
ſeien jetzt infizirt. Die Bevölkerung wolle nichts mehr 
von Präſervativmaßregeln wiſſen, alle Bemühungen 
der Aerzte ſeien vergeblich. Der 2a von Djedda 
nach Mekka biete einen jammervollen Anblick und ſei 
mit zahlreichen, der Beſtattung harrenden Leichnamen 
bedeckt. Die vor den Bureaus der Dampferlinien 
und Zollämter ankernden Böte ſeien mit Pilgern über⸗ 


füllt, die man nur mit Mühe ausquartiren könne. 


nl dieſen Böten hätten mehrere Todesfälle ſtattge⸗ 
unden. 

London, 26. Auguſt. Die Cholera in Spanien 
macht weitere Fortſchritte. In der verfloſſenen Woche 
wurden 432 Erkrankungen und 215 Todesfälle 
konſtatirt. 

Kairo, 24. Auguſt. Die Choleraepidemie in El 
Tor greift um ſich. Bis geſtern ſind 37 Todesfälle 
an der Seuche vorgekommen. Die Opfer ſind zumeiſt 
Türlen. 

Ohlau, 25. Auguſt. In einigen Ortſchaften des 
Kreiſes Ohlau ſind choleraverdächtige Erkrankungen 
mit tödtlichem Verlaufe vorgelommen. In e 
deſſen hat das Königliche Landrathsamt ſofort Schritte 
zur Ausführung des Miniſterialerlaſſes vom 14. Juni 
1884 betr. Vorbeugungsmaßregeln gegen die Chalera 
getroffen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Frau aus dem Volke. Wie Sie aus dem Wört⸗ 
chen „ſoll“ in der fraglichen 1 60 erſehen können, 
handelt es ſich noch nicht um definitive Beſtimmungen, 
ſondern um die Angabe der Richtung, in welcher eine 
Neugeſtaltung der Vorbedingungen für den einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt zu erwarten it, worauf gr 
und vorzubereiten die Preſſe nicht nur berechtigt, ſon⸗ 
dern bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes nach unſerer 
Meinung ſogar verpflichtet iſt. Sie werden über die 
ſcheinbare Ungerechtigkeit der zu erwartenden Beſtim⸗ 
mungen nach Keuntnißnahme von den hierzu maß⸗ 
gebenden Gründen, welche Sie in dieſer Nummer an 
anderer Stelle aufgeführt finden, anders urtheilen, 
als dies nach Ihrer Zuſchriſt jetzt noch der Fall zu 
ſein ſcheint. 


Telegramme. 


Mainau, 26. A Zum Beſuche 
des Großherzogs und der Großherzogin von Baden 
werden morgen der Großherzog von ldenburg und 
übermorgen der König von Rumänien hier eintreffen. 

Brescia, 26. Auguſt. Der König beſuchte heute 
früh die Schlachtfelder von Solferino und San 
Martino. Die im Gefolge des Königs befindlichen 
fremdländiſchen Militärattach's beſuchten auch das 
Beinhaus von Solferino. 


Schloß 


Paris, 27. — Graf Villanova und 
6 andere Perſonen ſind ſeit Beſteigung des 
Montblane verſchwunden. 

London, 27. Auguſt. Ein Bericht der 
iriſchen Landkommiſſion meldet, daß in ganz 

rland, Bra, Kg est die Umgegend von 
ublin und die Grafſchaft Down, die Kar⸗ 
toffelkrankheit herrſche. 

Brüſſel, 26. Auguſt. Die Einweihung des Denk⸗ 
mals zur Erinnerung an die bei Waterloo gefallenen 
und in Belgien begrabenen engliſchen Soldaten fand 
heute auf dem Kirchhofe Evöre ſtatt. Es nahmen 
daran theil: der Herzog von Cambridge, der Lord⸗ 
mayor von London, die Mitglieder der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, die Stadtbehörden von Brüſſel und eine 
große Zahl Engländer und Belgier. Der Herzog 
von Cambridge übergab das Denkmal der Stadt 
Brüſſel. Der engliſche Geſandte Lord Vivian hob in 
ſeiner Anſprache hervor, das Denkmal ſei dazu be⸗ 
ſtimmt, die Erinnerung an die bei Waterloo gefallenen 
Soldaten wach zu halten. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 27. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Realiſirungen. Cours vom 26.18. 27.8. 
3 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,90 97,80 
35 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 98.— 98,10 
Oeſterreichiſche Gold rente 9650 96,40 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 91,40 91,30 
Ruſſiſche Banknoten ER 47 ,— 246,60 
Perg Banknoten 181,50 | 181,10 
Deutſche Reichsanleige 107,20 | 107,10 
4 pCt. preußiſche Conſols . 106,50 | 106,50 
6pCt. Numänier 2... 202020. 102,20 | 102,20 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,— | 113,30 
VProdultensBörje. 
CARS vom man „ „ 288.278. 
Weizen Auguſt 194.50 193,20 
Sept.⸗Okt. . | 187,50 | 187,20 
Roggen befeſtigt. 
Auguſt 170.— | 170,20 
Sept.⸗Okt. | 164,20 | 164,20 
etroleum loco 23,30 23,30 
öl Auguft . 61,20| 61,— 
Septbr.⸗Olt. 59,60 | 59,30 
70er Aug.⸗Sept. 


Spiritus 


Königsberg, 27. Auguſt. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L, excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 

Loco contingent irt 
Loco nicht contingentirt 7740,50: „ 
Auguſt nicht comtingentirt . 40,25 „ Geld. 


Königsberger Produetenbörſe. 


39,20 39,10 


61,00 Brief.“ 


. | 26. 
4 uft Kuguf Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 


Weſzen, 7885 125 fd. ISTU Ic U ruhig 
Roggen, 1 + 145,50 145,50 unverändert 
Gerfte, 107% Pb. 


118,00 | 118,00 do 

Selm, F 129,50 129,00 do. 

fen, weiße Koch⸗ 140,00 140,00 do. 
WM. . em) —.— 


Danzig, den 26. Auguſt. 

Weizen: Matt. 400 Tonnen. Hur bunt und hell⸗ 
farbig inl. 180 —185 , hellbunt inländiſch 186—188 A, 
hochbunt inländiſch 190—193 .4, Termin Sept.⸗Okt 126pfb. 
zum Tranſit 148,50 , per April ⸗ Mai 126pfd. zum 
Tranſit 150% 4 

Roggen: Unver. Inländiſch 143—148 , ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 105 107 , per Sept.⸗Okt. 120pfd. 
zum Tranfit 104,00 , per April⸗Mai 120 pfd. zum Tran⸗ 
fit 104,00 4 

Gerſte: Inländiſch 135 4 


TR : Snländifh — 4 
Ven: Inländiſch — A 

N — 
Spiritusmarkt. 
Danzig, 26. 3 Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 59,50 Br., pro Auguſt kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 52,50 Gd., pro 
November Mai kontingentirt 53,00 Gd., loco nicht kon⸗ 
tingentirt 39,0 Br., pro Auguſt nicht kontingentirt — Gd., 
ws Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 33,0 Go., pro 

vember⸗Mai nicht kontingentirt 33,50 Gd. 

Stettin, 26. Auguſt. Loco ohne Faß mit 50 4 Konfuns 
euer 58.80 loco mit 70 4 Konſumſteuer 39,00 ‚A, pro 
uguſt⸗September 37,80, pro September⸗Oktober 37,30. 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 26. Auguſt. Kornzucker exkl. 92 pCt 
Rendement —,—. Kornzucker enkl. 88 pCt. Rendement 
—.—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,% — 

ft. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,75. Melis I mi: 

5 27,75. Geſchäftslos wegen mangelnder Vorräthe aus 
erſter Hand. 


— 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
. 
Am 27. Auguſt. Segler Fortuna, Kapt. 
mit Petroleum von Geeſtemünde. 


Rettung in der Noth. 

Nachſtehende Schilderung dürfte für jeden Fall 
von großem Intereſſe für unſere Leſer ſein. Herr 
H Grauting in Lage i. Lippe ſchreibt: Im Jahre 
1886 dachte ich, es wäre vorbei mit meinem Leben; 
ich litt an einem hatnäckigen Magenleiden und hatte 
viele Aerzte, ſowohl hier als auch in Flensburg, ohne 
Erfolg gebraucht. Ich war gänzlich muthlos und alle 
meine Hoffnung ſchwand. Meine Schmerzen vermehrten 
ſich und ich hatte mich mit dem Gedanken vertraut 
gemacht, der Heimath auf ewig Lebewohl zu Ingen. 

Da kam eines Tages der Landbote und übergab 
mir wie gewöhnlich meine Zeitung, womit er mir 
eine Bro 1 von Warner's Safe Cure übergab. 
Nach ſorgfältigem Durchleſen derſelben faßte ich wieder 
neue Hoffnung. Ich kaufte mir eine Flaſche Warner's 
Safe Cure und eine Flaſche Warner's Safe Pillen, 
nach deren Gebrauch meine Schmerzen ſchwanden und 
ich Speiſe und Getränke wieder bei mir behalten 
konnte, während vorher der „ die Annahme 
jeder Speiſe verweigerte. Nach Gebrauch von drei 
weiteren Flaſchen war ich wie neu geboren. 

Noch heute ſtehe ich wie der beſte Mann in den 
dreißiger Jahren, obwohl ich nahezu ſechszig bin, wo⸗ 
rüber ich meinen aufrichtigen Dank ausſpreche. . 

u beziehen in den bekannten Apotheken à Mk. 4 
die Flaſche. > 
Hauptdepots: Leiſtikowſche Apothele in Mariens 
burg und Apotheker H. Kahle, Apothele zur Altſtadt 
in Königsberg i. Pr. 


Meinles, 


Tages⸗Ordnung 
zur 
Stadtverordnetenſitzung 


am 29. Auguſt 1890 
1) Neuwahl eines Armen vorſtehers des 


VIII. Bezirks. 

2) Neuwahl eines Schiedsmannes des 
V. Bezirks. 

3) Neuwahl eines Curators der 
Thaddey⸗Stiftung. a 

4) Neuwahl zweier Curatoren der 
Gasanſtalt. 

5) Neuwahl einer Vorſteherin des 
Weibl. Waiſenſtifts. 

6) Die Anlegung von Fiſchteichen in 
Eggertswüſten betr. 

7) Hauungsplan für die Kämmerei⸗ 


orſten. 
8) Verpachtung einer Parzelle in 
Grunauerwüſten. 


9) Verpachtung eines Platzes in Gruben⸗ 


a hagen. 
10) Vermiethung des Hauſes „Am 
Elbing Nr. 25“. 


11) Miethsentſchädigun 


12) Vertretung zweier Lehrer 

13) Rechnung der I. Knabenſch. p. 89/90. 

14) " L > " n 

15) 7 „II. Mädchenſch. „ 

16) Errichtung einer Intenſiv⸗ Laterne 
auf dem Friedr.⸗Wilh.⸗Platz. 

17) Zuſchlag zur Vergebung des Baues 
eines Schulhauſes. 

18) Trottoirlegung betr. 

19) Genehmigung zur Abänderung des 
Bauplanes der auf dem abzutreten⸗ 
den Terrain der V. Knabenſchule 
EN errichtenden Gebäude. 

20) Druck der Steuerliſten betr. 

21) Bewilligung von Mitteln zur Ein⸗ 
führung der Alters- und Invaliden⸗ 
Verſicherung. 

22) Rechnung der Altſt. Knabenſchule 
pro 1889/90. 

Elbing, den 26. Auguſt 1890. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 

gez. Dr. Jacobi. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Olga Pahlke⸗Tilſit mit 
dem Gerichtsſecretär Louis Born⸗ 
Bialla. — Frl. Anna Kaminski⸗ 
Wormditt mit Herrn Guſtav Hoff⸗ 
mann⸗Allenſtein. 

Geboren: Otto Kaiſer⸗Danzig T. — 
Martin Zernecke⸗Danzig T. — Dr. 
Hugo Schmidt⸗Graudenz S. — Arthur 
von der Heyde⸗Waſſermühle Anger⸗ 
burg T. — Haupt =» Amts Aſſiſtent 
Dembowski⸗Königsberg S. 

Geſtorben: Frau Apotheker Johanna 
Rademacher⸗Danzig, 29 J. — Rud. 
Berner⸗Nordenburg, 27 J. — Oeco⸗ 
nom Kurt Schuhmann Königsberg, 
25 J. — Johann Pohl⸗Königsberg, 
57 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 27. Auguſt 1890. 
Sterbefälle: Schneidermeiſter⸗Wwe. 
Wilhelmine Stegmann, geb. Käske, 51 J. 
— Eiſenbahn⸗Lademeiſter Rudolf Tar⸗ 
kowski S. 5 J. — Fabrikarbeiter Ed. 
Borkowski T. 16 T. 


(| Die Verlobung ihrer Tochter 
Clara mit Herrn Willy is 
Connor beehren ſich ganz 
Eergebenſt anzuzeigen 
A. Grunwald 
und Frau. 
Kahlberg, 27. Auguſt 1890. 
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Clara Grunwald 
Willy Connor 
Verlobte. 
Königsberg i. Pr. 
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 Aedan- Feier. 


Die Führer 
der am Zuge theilnehmenden Vereine 
erſuche ich, Dounerſtag, den 28. h., 
Abends 8% Uhr, im Gewerbehauſe 


zu erſcheinen. 
| Westphal: 
Peſlpr.Provinzial-Fechtverein. 


Sonntag, den 31. Auguſt 1890: 


Betheiligung am Sedangfeſte. 


Verſammlung im Vereinslokal „Gold. 
Löwe“ Mittags 12¼ Uhr. Abmarſch 
präciſe 12 Uhr. — Abends 10 Uhr: 
TANZ im Vereinslokale. Bei Regen⸗ 
wetter beginnt der Tanz um 7½ Uhr. 

N Der Vorſtand. 

ö Die Mitglieder des Vereins 
werden aufgefordert, ſich am Aus⸗ 
marſch rechtzahlreich zu betheiligen. 


Ein gut mäbl. Zimmer 
billig zu vermiethen | 
Neuſtädt. Wallſtr. 12. 


Elbinger Schauſpielhaus⸗ 
Altien⸗Geſellſchaft. 


Zur Geueral⸗Verſammlung wer⸗ 
den die Actionaire auf 


Montag, den 15. September, 
Nachmittags 5 Uhr, 


im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal hier⸗ 

ſelbſt be ann 

agesordnung: 

1) Bericht des Aufſichtsraths über die 
Lage des Geſchäfts unter Vorlage 
der Bilance, des Gewinn⸗ und Ver⸗ 
luſt⸗Contos und des Directions-Be⸗ 
richtes. 

2) Feſtſetzung der Dividende pro 1. Juli 
1889/90. 


3) Wahl der Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes. 

4) Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

5) Mittheilung der Verfügung der hieſi⸗ 

en Polizeiverwaltung vom 23. v. M., 

etr. umfangreiche Veränderungen im 

Theatergebäude. 

Die Bilance nebſt Gewinn- und Ver⸗ 
luſt⸗Conto und der Directionsbericht 
liegen von heute bis einſchließlich den 
12. k. Mts. Vormittags bei Herrn 
Haertel & Co. aus. 

Elbing, den 27. Auguſt 1890. 
Der Aufſichtsrath. Der Director. 

Sauerhering. Danehl. 


Bekanntmachung. 


Altes Bauholz, Dachpfannen, 
Ziegelſtücke, alte Oefen und Eiſen 
ſollen am 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in Vogelſang meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verkauft werden. 
Elbing, den 26. Auguſt 1890. 


Die Bau⸗Deputation. 


Probe⸗Abonnement 
auf die 


Steifinnige Zeitung 


begründet von Eugen Richter, 
von jetzt bis Ende Septbr. nur 
Mark 20 Pfg. 

Man beſtelle bei der Poſt ein Abon⸗ 
nement er Septbr. für 1,20 ME, 
und ſende die Quittung darüber der 
Expedition, Berlin 8 W., Zimmerſtr. 8, 
ein, worauf dieſe bis Anfang Septbr., 
von wo die Lieferung durch die Poſt 
beginnt, die Zeitung unter Kreuzband 
zuſtellt 

Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt durch 
ein eigenes Poſtbureau in den Stand 
eſetzt, ihre Nachtausgabe ſchon mit den 
Adendzügen zu verſenden und dadurch 
außerhalb Berlins anderen Berliner 
Blättern in den neueſten Nachrichten 
um gegen 12 Stunden vorauszueilen. 


Flotter Schnurrbart! 


Se 


ug uahıu 
Rur Bio; 


6. Seifert, S EN. 


Dr. Spranger’sche 


Heilsalbe 


benimmt Hitze und Schmerzen aller 
. 0.20 ie dk 175 
es Fleiſch, zieht jedes Geſchwuͤr ohne 
zu 15 en faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
bunkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Brunn Froſtſchäden, Flechten, 
Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, 
Stickhuſten tritt ſofort Linderung 
ein. Zu haben in allen Apotheken 
à Schachtel 50 Pf. 


(In den Uhrdeckel zu legen.) 


ei 
* Zelte 2 
Vahrflan. a, 
Abgang von Elbing nach Richtung 
Dirſchau: 
4,8 Um, 6,31 Om., 10,43 Um., 
11,18 Om., 2,35 Nn. 7,52 Nm., 10,36 Um. 
Königsberg: 
6,56 Om., 7,42 Um. 10,7 Um. 1,33 Nm, 
6,0 Um, 6,44 Um, 12,3 Nachts. 


Mohrnugen: 
6,34 Um., 10,7 Um, 1,33 Nm., 
7,20 Nm. 


ett gedruckte üge find 
5 elle 5 


* 


Unter Allerhöchſtem Proteetorate 
r. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


N * — 
Mk. 18000 
30000 
30000 
30000 


Ziehung am S. — 10. Oktober 1890. SE} 
Loose a 3 Mark 
(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


Froße Berline 


Herrmann Wiens Nachf. 
Neuheiten in 


empfiehlt ergebenſt 


Damen⸗Kleiderſtoffen. 


Die Preiſe ſtellen ſich der Meter doppeltbreit 75 Pf., 90 Pf., 1.20, 
1.35, 1.50, 1.80, 2.00, 2.25, 2.50, 3.00 Mk. u. ſ. w. 


Ueuheiten in ſchwarzen Kleiderſtoffen, 


reine Wolle, in glatten und gemuſterten Geweben, doppeltbreit der Meter 
25, 1.50, 1.80, 2.00, 2.50, 3.00, 3.50, 4.00 u. ſ. w. 


e und Roben kna 


werden ganz außerordentlich billig verkauft. 


Friſch gebrannten 


Gogoliner Kalk 


von anerkannt größter Ergiebigkeit empfehlen bei Entnahme ganzer Waggons, 
centnerweiſe und Tonnen zu ermäßigten Grubenpreiſen 


Gebr. Jigner. 


Ca. 80 Tauſend prima 


Haffziegel I 


empfehlen zu ermäßigtem Preiſe 


Gebr. Jigner. 
Prima ſchleſiſche 


Maſchinenkohlen 


für Locomobilen, Meiereien, Ziegeleien, Brennereien 


größerer Poſten, zu den billigſten Grubenpreiſen. 


Gebr. Jigner. 


Zur Verlooſung gelangen 


ſofort zahlbar 


Rn ansfthliehlid, banıe Geldgewinne, 


in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 


1 Gew. à Mk. 90000 


1 „ „ „ 30000 

1 „ „ „ ñ 15000 

2 ” ” ” 6000 

5 7 7 * 3000 
1000 Gew. à 60 — Mk. 60000 
1000 „ „ 30 = „ 30000 
1000 „ „ 15 = „ 15000 
Nur baare Geldgewinne! 


r Schneider⸗Akademie 
mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nach wie vor nur 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird 
gewarnt. Proſpekte gratis. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar. 


Reichhaltigſte Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Abounnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 
Der Bazar iſt tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten, 
Colorirte Stahlſtichbilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe. 
Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


Alle Poſtauſtalten u. Buchhandlungen nehmen K Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgelt 
„Bazar“, Berlin SW. 


ppen Maaßes 


barkeit durch gute Zeugniſſe nachwe 


ich die Adminiſtration des 


Chriſtianſ. OSO i 

| Kopenhag: 752 SSW 14 bedeckt 0 
Stockholm 752 ſtill 1200. bedei 
— —— 750 NO 11lbedeckt 
etersburg — — A 
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Couverts, 


gelb, hell⸗ und dunkelgrau, 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manilch ff 


kein Ausſchuß, BE 


wie andere Firmen führen, 
mit Firmendruck 


1000 . 2,50 bis 5 M. 


gut gummirt und in ſauberer Aus- A 
führung liefert ſchnellſtens ‚A 
die Buchdruckerei A 

von 1 

H. Gaartz. 1 
crrrrrrrrrrrrrrrrrrrr 
Suche zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen, mit der Dampfziegelei bel, 
trauten N 


Ziegeleigehilſen, 
reſp. Werkführer bei hohem Salat 
R. Grossklaus, 
Zieglermeiſter, 4 

Amalienhof bei Strelle“ 


Zwei tüchtige u 
Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung WE 


hohem Lohn. f 
Th. Makowsih 
Br. Stargard. 


Für mein Manufaktur und Kol g 
fektions⸗Geſchäft je vom 15. Septen? 
ber oder 1. Oktober einen g 


tüchtigen Verkäufer 
(mof.), der polniſchen Sprache mächtig 
Kopie der Zeugniſſe und Gehaltsanſprücht 
erbeten. * | 
M. Flatauer, Schwetz a. 29 
A .... 


| 
| 
j 
| 


Dominium Auer 
bei Schnellwalde jucht zu Mart int 
2 Juſtleute mit Scharwerkern 

und 3 ledige Pferdeknechte. 


Ein Lehrling 


kann placirt werden in k. Gaartk 
Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


® * * 
Eine Wirthin, 
welche mit der feinen Küche und Feder, 
viehzucht vertraut iſt und ihre Brau, 


1 


kann, findet vom 1. Oktober d. J. Mn 
Stellung in Sullnowo bei Sl 
(Weichſel). 4 

Ein Schlafſopha 
ſehr billig zu verkaufen 


Neuſt. Wallſtraße 1 
Meteorolohiſche Beobachtungen 


vom 26. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 4 


ſp. 


eratur 
elfiuss 


Stat. Wetter 


m 
in 


Te 


I Barometer auf 

red. in Millim 
Wind. 
Graden 


20 Gr. u. Meeres 


12ſwolkig 


Moskau 758 SSW 


f vb 19 bedeckt I 
Sylt 750 SW | 14 
| 


wolkig 


gende 752 S 12/heiter 
winem. 754 jjtill 13 bedeckt 
Neufahrw. 751 NNO 15 Regen 
Memel 752 NO 15 Regen Z 
115 754 SW 13 wolkig 
14 wollig 
10 wolkig 
10 wolkig 
11 bedeckt 
13 bedeckt 


arlsruhe 757 SW 
Wiesbaden 756 ſtill 
München 759 SW. 


Chemnitz 756 W | 
Berlin 754 NW 
Wien — — | 


Ei 
17 a 4 


Breslau 753 NW 
Nizza | 755 ONO 
Trieſt 4 — 


Ueberſicht der Witterung. ar 

Ein tiefes Minimum von etwa 740 Ma 

iſt bei den Hebriden erſchienen und verg 5 

ſacht am Canal ſtarke weſtliche Winde 75 
Deutſchland iſt bei meiſt ſchwacher end 

bewegung das Wetter kühl und vorwiegge | 

trübe. Im nordweſtlichen und ſüdlich“ 

Deutſchland fanden Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 10 


Barometerſtand. Au 
Elbing, 27. Auguft, Nachmitt. 3 Uhr. 


29 
Sehr trocken 9 _—— 
Beltändig . - - 6. 
Schön Wetter 3— 
Veränderlich . 2828 
Regen u. Wind 9 
Viel Regen G Fe 


Stumm 3 — 


Wind: S. 16 Gr. Wärme. . 


